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Eine neue Kaiferrede.
_ » ntöSIiäi d-r Enthüllm , ein« Denkmals für Kaiser

L- ^ eIt öcr  ^ atfet  am Samstag auf die Ansprache
tos Bürgermeisters Burchard beim Festbankett in Hamburg
folgende Jieoe: 9

ist mir schon oft die Ausgabe gewordm, großen
Städten und ihren begeisterten Bürgern meinen Dank zu
sagen. 9ite fand ich die Aufgabe so schwer fiir das , was ich
filhle, war ich gesehen, erlebt habe, einen richtigen und pas-
lenden erschöpfenden Ausdruck zu finden. Wenn ich zunächst
ms Enkel des großen Kaisers, dessen ehernes Mld die Stadt
Hamburg soeben enthüllt h-crt, sprechen darf, so möchte ich mit
t'-esbewegtem Herzen meinen Dank dafür abstatten, daß Ham*
burgs Bürgerschaft in so glänzender, großartiger , erhebender
Welse den Ausdruck gefunden hat, um ihr Deutschthum und
ihre Dankbarkeit dem alten Helden zu bezeugen. Das hat
MNnem Herzen als seinem Enkel wohlgethan und mickf lief
gerührt. Zum Anderen aber kann ich nicht unterlassen, den

Wahrhaft überwältigenden Empfang , den mir Groß und
Klein, ^ ung und Alt, Hoch und Niedrig hier hat zuthetl wer¬
den lassen, hervorzuheben. Die vielen Tausende von Ge¬
sichtern, die mir heute entgegengeleuchtethaben, sind Bürge
dafiir, daß der Gruß mir aus tiefstem Herzen und bewegtem
Gefühl entgegenschallte. Ich bitte den Senat und die Bür¬
gerschaft, meinen herzlichsten, tiefgefühltesten und heißesten
Dank entgegenzunehmen und der Stadt mittheilen zu wvl-
Im. Gewiß, die junge Generation , die heute mit uns das
ttzene Bild umstanden hat, für sie ist der große Kaiser schon
eine geschichtliche Person und die Ereignisse, die um seine Per¬
sönlichkeit weben, und die Zeit, in der er gewirkt hat , werden
schon in Büchern beschrieben. Ich glaube, daß ich wohl nicht
zu diel sage, wenn ich der Bermuthung Raum gebe, daß der¬
einst in Rüstigen Jahrhunderten die ehrsurchtgebietendeGe¬
stalt meines Großvaters mindestens ebenso von
Sagen umwoben,  so gewaltig hochragend über alle
Zeiten im deutschen Volke dastehen wird, wie einstens die Ge¬
stalt des Kaisers Barbarossa. Freilich, die jüngere Genera¬
tion ist jetzt gewohnt, leichthin das, was wir Reich nennen,
mit dem, was es uns gebracht hat, als etwas Selbstverständ¬
liches anzusehen, ohne zu bedenken, was es gekostet hat , bis
es dazu gekommen ist, und ich glaube, wir erkennen auch hier¬
in wieder die Finger der Vorsehung, wenn wir aus die ehr-
furchtgebietende Gestalt Hinblicken, die dort in stiller Haltung
dar dem Rathhaus steht in der ernst-stillen Abgeklärtheit des
hohen Alters, daß gerade ihn die Vorsehung ausersehen hatte,
öieses, eines -der schwierigsten Werke ayszusühren : die Einig.

ung der Stämme der Deutschien; denn Niemand konnte sich
dem Zauber der Persönlichkeit, der einfachen Bescheidenheit
und der das Herz gewinnenden Liebenswürdigkeit des hohen
Herrn entziehen, und so war es ihm vergönnt , unrgeben von
gewaltigen Paladinen , die, ihm ergeben, mit ihm arbeiteten,
auszugleichen, zu versöhnen und in harten , scharfen Lagen
immer das Ziel im Auge zu behalten : die Einigung des Va¬
terlandes . In langer Friedensarbeit , in stiller Werkstatt
reiften die Gedanken. Fertig waren die Pläne des schon zum
Greis gewordenen Mannes , als die gewaltige Aufgabe an ihn
herantrat , als er uns das Reich wieder erstehen ließ. Ich hoffe
daß die Hamburger Jugenid, wenn sie an dem Denkmal vor¬
beigeht, nie die Zeit der Vorbereitung vergessen werde, die dev»
hohe Herr durchgemachthat . Mit Recht erwähnen Sie die
Zeit Kaiser Wilhelms als einer großen, gewaltigen Zeit, ge¬
waltig in Impulsen , mächtig in der flammenden Begeistere
ung . Meine Herren, ich sollte denken, groß  ist auch die
Zei t, di euns n ochvor behal t en i st. Die Aufgaben,
die dem großen Kaiser gestellt gewesen, sinid erfüllt , doch wol-
len wir nicht vergessen, daß es uns zuweilen dsinkt, daß die
Aufgaben, die uns gestellt, zu schwer seien, was der hohe Herr
durchgemacht hat. Vergessen wir nicht, daß er schon nach¬
denkend und mitlebend Jena und Tilsit gesehen hat, und doch
ist er an der Zukunft des Daterlandes nicht verzweifelt. Von
Tilsit ist es nach Versailles gegangen ! Ebenso wird es auch
in Zukunst bestellt sein. Auch unserer Zeit harren Aufgaben,
Der große Kaiser mit seinen großen Mithelfern hat die Ba¬
sis gelegt, den Grundstein zum Gebäude. An uns ist der Aus.
bau ! Darum bin ich der Ansicht und der festen Ueberzeug,
ung, daß auch uns eine große Zukunft bevorsteht,
wenn wir nur fest dazu entschlossen sind, sie
d a z u z u m a che n. Uns sind auch Aufgaben gestellt. Mö¬
gen sie nun schwer oder leicht sein, wir haben sie anzufassen, so
gut wir eben können, mit Darangabe unserer Kräfte. Dann
werden wir sie lösen! Ich bin fest überzeugt, daß wie damals
so auch heute dem Deuffchen Reich und dem deuffchen Volke
es nie an den richtigen Männern fehlen wird . Deswegen
wende ich mich am heutigen Tage an der Stelle , wo ich mich
damals als stefftem Herzen an das deuffche Volk mit einem
Nothschrei wandte, auch heute wieder an dasselbe: „Möge es
seinen Idealen und sich selber treu bleiben !" Dann wird es
ein Grcmitblock werden, der, wie er draußen Len großen Kai-
ser trägt , so getreu seinen Traditionen , seine Aufgaben und
Schöpfungen, die an uns herantreten , aus seinem Herzen mit
seiner Kraft tragen wird. — - •

* Wiesbaden,  22 . Juni.
Die ITlinifferkrife in Italien.

Wie die „Agenzia Stefani " meldet, nahm der König mit¬
telst Dekrets die Entlassungsgesuche des Ministers des In¬
nern Giolitti und des Marineministers Bettolo an und be-
traute Zcmardelli mit der interimistischen Leitung des Mi-
nisteriums des Innern und Morin interimistisch mit der Leit¬
ung des Marineministeriums . Die anderen Minister wur-
den in ihren Aemtern bestätigt . — Das Parlament wurde
zum 25. Juni einberufen.

Kardinal Paughan
Erzbischof von Westminster und Primas der katholischen
Kirche Englands , ist nach soeben eingetrvffenm Nachrichten
gestorben. Anläßlich der Beisetzung der verstorbenen

Berliner Brief«
Bon A. Silvius.

Nachdruck verroti«.
Wahlschlacht. — Tie Jdyllentänzerm. — Madame Sherry. —

nigin Viktoria von England ging Vaughan als Skellöertrckr.
des Papstes nach Windsor. Es war dies das erste Mal seit
der Reformation , daß die römische Kurie bei dem Leichenbe*
gängniß eines englischen Souveräns einen Vertreter gesandt

Der märkische Hiesel. — Der Revolver.
DR. Und wenn am Abend des Wahltages sechs

Mische Fürsten auf einmal ihren Einzug durch das, schein-
"<lr nur für solche Zwecke bestimmte, Brandenburger Tor'
gehalten und Herr Oberbürgermeister Kirschner sechs ent¬
aschende feierliche Ansprachen gehalten hätte, so hätte doch

Berliner dem interessanten Ereignis beigewohnt. Die
Innung war zu groß, und alles versammelte sich an den
Urten, wo man annehmen durfte, möglichst früh das Wahl-
^sultat zu erfahren ; d. h. in den von den Parteien einbe-
Mnen Versammlungen und vor den Expeditionen und
mnalen der großen Zeitungen. Ich habe noch nie in
«einem Leben einen Zeitungsredakteur beneidet, aber an
«estm Abend hätte ich mit keinem getauscht und wenn

mir den Takowo-Orden verliehen hätte . Es wurde
L̂ erhaft gearbeitet, um die von allen Seiten einlaufenden
suchte , die telegraphisch, telephonisch Und durch Voten
^ermittelten Zahlen zu sichten, zu ordnen und zusammen-
rMIen . Denn selbstverständlich sollten Aushänge und
Mrablätter dem Publikum verkünden, welches Resultat die
^hlschlacht gezeitigt habe. Zur Ehre der Berliner Jour*
Mstik muß anerkannt werden, daß mit entschiedenemEr-

gearbeitet wurde. Die Volksmenge wurde rasch be¬
richtigt , und eine zwar nochi verhältnismäßig junge,

große und ganz moderne Zeitung , brachte das
lstchistück fertig, authentische Zahlen früher zu drucken und
^ ^ öffentlichen, ehe die offiziellen Stellen mit der Zäh-

fertig geworden waren. Es ging am 16. Juni sehr
^guschvoll in Berlin zu. Nicht daß Exzesse vorgekommen
r », im Gegenteil, die Massen hielten strengste Ordnung;
jest sü gaben doch ihrer Freude über das Durchkommen

Kandidaten recht lebhaften Ausdruck. Die Testillatio-
Restaurationen waren dichtgesüllt und viele Wähler

S “ erst spät und dann ziemlich „angeäthert " die hebt
Ichen Penaten auf.

«i Ta ich de„ ganzen Abend und einen guten Deik der
Mäk- Uchiner Cbronistenvflicht zu Jöiefe. auf der Straß?

nxn:, so kann ich nicht darüber urteilen , wie es zur selben
.^ ^ ?,tecn  Essah . Ich habe so eine Ahnung,

als hatten die Billetteure erheblich weniger zu tun gehabt'
«r ^ c Redakteure. Trotzdem hat Direktor Jarno , der
Gatte der unvergleichlichen Hansi Niese,  den Mut ge*
habt, mit einer Premiere herauszukommen. Als Direktor

er  JN&eigentlich eine solche Kühnheit nicf)t erlauben,
aber als Eheherr der Niese wohl. Denn diese große echte
Künstlerm zieht unter allen Umständen, und würde Leute
selbst dann ins Theater locken, wenn es draußen Pech undSchwefel regnete.

bic  Stiche Anziehungskraft dürfte die
Zbyuen angnerin Artemis Colonna bewiesen haben, die im
^ô ^ ^ ^̂ ^oe-Theater austritt . Die Lorbeeren oder doch»
wohl noch eher das Gold, das Miß. Duncan geerntet hatte
ließen sre nicht schlafen, und so entschloß sie sich eines
Abends Schuh und Strümpfe auszuziehen oder eines Mor*
gens sie nstyt anznziehen, und in einem lockeren leichten
Gewände von der Farbe der Unschuld, der Mtwelt vorzu*
^nzen . Abu ersten Abend tanzte sie Chopin, ausgerechnet
Chopin, als hatte es nicht ebenso gut Ludolf Waldmann oder
Sousa fern können, und die Zuschauer waren geblendet
Sie wurde nämlich abwechselnd blau und rot beleuchtet und
das halt auf die Dauer kein sterbliches Auge aus . 'Tie
neue Kunst, die uns hier gezeigt wurde, wird sehr hoch
bewertet von dem Impresario , denn die Höhe der Platzpreise
überraschte selbst in Berlin . Ich glaube nicht, daß die
Künstlerin sehr zufrieden mit ihrem Erfolge gewesen sein
wird, obgleich sie durchaus nicht talentlos ist und bei ihren
rythmischen Bewegungen manch hübsches Bild bietet. Wer
man soll, meine ich überhaupt nicht Chopin tanzen wckllen,
sonst kommen nächstens die Leute, die die höhere Aloebra
malen, eine Polka in Stein hauen und Göthe turnen
, r. Sonst ist von neuer Kunst wenig zu spüren. ' Der
beliebte Direktor Ferenczy, der von seir-er Tournee nach
Amerika zurückgekehrt ist, spielt im Neuen Königlichen
Operntheater , so man früher einfach Krolls Etablissement
nannte , die,elben Operetten , die er vor seiner Abreise
spielte. Madame Sherry tollt noch immer über die Bühne
und noch imr.ier wird Youpla Catharina gesungen Wären
nicht die obbemeldeten Wahlen, es wäre mitunter lanaweilia
in der Residenz des Deutschen Reiches. Ach, und man keünt
M  doch, nach ein wenig Abwechschng. ^

Variatio delectat , unter diesem Gesichtspunkt schien
auch der Gärtner Pfuhl , der den stolzen Beinamen „der
märkische Hiesel" führt , die Gerichtsverhandlung zu be¬
trachten, in der ihm die Potsdamer Strafkammer einige
Jahre Zuchthaus aufbrummte . Er lächelte sogar und das
war kein Wunder, denn in früheren Verhandlungen hatte
man ihm schon 13 Jahre und dann lebenslanges Zucht¬
haus zudiktiert. Länger als bis zu seinem Tode kann er
doch nicht sitzen, und so ließ ihn die neue Strafe , der
bald noch weitere folgen werden, weil sein Konw noch nicht
ganz beglichen ist, furchtbar kalt. Was muß dieser Mensch
für ein furchtbar robustes Gewissen besitzen! Er trägt den
Namen eines märkischen Hiesel nicht umsonst, denn 0r hat
eine fast unzählbare Reihe der schwersten Kapitalverbrechen
begangen, und daß sich Mord nicht darunter befindet, das
lag wahrhaftig nicht an seinem guten Willen. Er hat
den Revolver fleißig gebraucht, und nur die gute Natur
seiner Opfer rettete sie vom Tode. Und dieses Unwesen trieb
er lange Zeit vor den Toren Berlins . Jetzt ist ja Berlin
und besonders die zweite Residenz der preußischen Könige,
Potsdam , sowie die Villen der reichen Berliner bei Babels¬
berg vor ihm sicher. Sicher , wenn auch nicht auf lange
Zeit, ist auch die Kellnerin , auf die ihr Geliebter neulich
einige Revolverschüsse abgab, nachdem er zunächst sie schwer
durch Messerstiche verletzt hatte . Ueber die Qualitäten des
Paares braucht man nicht im Zweifel zu sein, wenn man er¬
fährt, daß er ein vorbestrafter , gewalttätiger Mensche ist,
der sie schon oft ftüher mißhandelte und daß sie schon
lange Kellnerin ist, die zuletzt in einer Kneipe mit dem
vielversprechenden Titel „Die kleine Goldkiste" servierte
Ich hätte diese Sache auch, gar nicht erwähnt , wenn nicht
durch die drei Schüsse, die der rabiate Kerl abgab, auf
offener Straße ab gab, ein gänzlich Unbeteiligter schw er der-
letzt worden wäre. Daß er auf dem Straßendamm seines
Lebens nicht sicher ist, läßt sich ein Berliner ja noch ge¬
fallen, er fügt sich eben darin , daß ein gewisser Prozent¬
satz unserer 'Einwohnerschaft alljährlich den Donnerwagen
der Großen Berliner Straßenbahn und dem Verkehr über¬
haupt, geopfert wird, aber auf dem Trottoir möchte er seines
Lebens sicher sein. Und das nW fcu ojef
verlangt. ^ r
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hatte . Vaughan wurde am 15. April 1832 geboren . Er war
Kardinal feit dem 16. Januar 1893. Nachdem er längere Zeit
in Rom als Kardinal „in curia " gelebt hatte , wurde er Nach¬
folger des konverttrten Kardinals Manning.

Oer ühronwechlel in Serbien.
Peter We lim i ro w it s ch, der Präsident des serbischen

Senats , der mit der Deputation nach Genf zu König Peter I.
gefahren ist. wurde in Wien im Eisenbahnzuge interviewt und
rief auf die Frage , wie die Sühneforderung des Kaisers von
Rußland befriedigt werden solle : „Das verlangt Rußland
nicht , das wird auch nicht geschehen!" Tie gesummte Depu¬
tatton rechtfertigte die Mordthat mit der Gefahr eines Staats,
streiches. der den ältesten Bruder der Königin Draga zum
Thronfolger gemacht haben würde . Deutschland  be¬
trachtet die serbische Angelegenheit als eine interne und macht
seine Anerkennung des Königs Peter nicht von einer Be¬
strafung der Mörder abhängig.

König das Sitzungsprotokoll . Der König  erwiderte:
diesem durch Beweise von Ergebenheit und Treue seitens mei¬
nes Volkes , in dessen Namen Sie mich begrüßen , für mich so
feierlichen Augenblick erfüllt mich eine so tiefe Bewegung,
daß ich nicht alle die Dankbarkeit wiedergeben kann , von der
mein Herz heute erfüllt ist. wo ich vor nur als Konrg von
Serbien die Helden sehe, die mit meinem heldenhaften Groß¬
vater und hochherzigen Vater den Keim zu der Unabhängig¬
keit des Königreichs Serbien , meines und Ihres Vaterland .s,
gelegt haben . Begnügen Sie sich'damit , daß ich meine Dank-
barkeit durch den einfachen Ruf ausdrücke : Es lebe Serbien!
Möge die Gnade Gottes fiir alle Zeiten unser geliebtes ser¬
bisches Vaterland begleiten.

fiusiand.

Michael Naumo witsch,  der Adjutant des ermorde¬
ten Königs Alexander von Serbien , kam in der Mordnacht
um sein Leben . Als er die Thür des Konaks von innen öff¬
nen wollte , erfolgte bekannttich die Dynamit -Explosion , die
ihn tödtete . Durch die gesprengte Thür drangen dann die
Verschwörer in das Innere des Konaks , wo das Königspaar
unter ihren Revolverschüssen fiel.

In Genf ist die serbische Kammer -Deputation mittels
Sonderzuges Samstag Nacht 11^ Uhr eingettoffen und wur¬
de am Bahnhofe durch Nenadowitsch , dem Cousin des Königs,
empfangen . Ferner waren die Spitzen der Militär -Behörde
unter Führung eines Oberst in Uniform auf dem Bahnhof an¬
wesend . Zahlreiche Studenten und Studentinnen erwarte-
ten den Zug , ohne jedoch irgendwelche Kundgebungen zu
veranstalten . Die Delegirten fuhren in zweispännigem Wa¬
gen nach dem Hotel Metropole . Die Vertreter der Bauern
hatten ihre serbische Nationaltracht angelegt . Das Reise-
Programm hat verschiedene Aenderungen erfahren ._

Der ehemalig « serbische Finanzminister MarmkoMtsch
wurde unter Anklage gestellt , weil er dem König Alexander
h Conto seiner Civilliste einen Vorschuß von 3 600 000 Fr.
ausgezahlt haben soll . Für diese Summe wird Marmko.
witsch haftbar gemacht.

Die Abreise König Peters von Genf erfolgt heute . Mon¬
tag Abend , die Ankunft in Wien Dienstag Abend . In Wren
soll der König eine Delegation der Stadt Belgrad empfangen.
Mittwoch früh trifft der König in Belgrad ein . Sogleich nach
der Ankunft findet feierlicher Gottesdienst in der Kathedrale
statt . Nach dem Gottesdienst begiebt sich der König ins neue
Palais , woselbst er verschiedene Delegattonen empfängt . Am
Donnerstag früh wird er vor dem Parlament den Eid auf dre
Verfassung schwören. Abends findet Gala -Vorstellung im The¬
ater statt . , . . . . _ .

Diejenigen italienischen Offiziere , welche serbische Orden
besitzen, sind dahin übereingekommen , dieselben dem Kriegs-
minister zur Verfügung zu stellen , als Protest gegen das Bel-
grader Blutbad.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
— Genf . 22 . Juni . Die Abordnung der serbischen Na¬

tionalversammlung wurde gestern vom König Peter em
pfangen . Senatspräsident Welimirowitsch richtete an den

— Wien . 21. Juni . Der B anus von Kroatien,
Graf Khuen -Hedervary , ist nach einem zweistündigen Mi-
nisterrath , welcher militärischen Besprechungen galt , nach Bu.
dapest abgereift , um sich über dieLage zu orientiren . Am Dien¬
stag kehrt er hierher zurück, um dem Kaiser Bericht zu er-
statten.

— Paris , 21 . Juni . Bei einer Prozession kam es an
verschiedenen Stellen in Brest zu Schlägereien  zwischen
Anüklerikalen . welche dem Priester die Monstranz zu ent-
reißen suchten und Katholiken . Etwa 16 Personen , mefft
Frauen , erlitten Verletzungen . Aehnliche Unruhen ereigne¬
ten sich in Nantes und Angers.

— Caracas . 21. Juni . Die venezolanische Regierung
zahlte  der deutschen Gesandtschaft 316 263 Francs in Gold
als vierte Rate der im Protokoll vorgesehenen Zahlungen.

= Barcelona . 21. Juni . Sämmtliche zum allgemeinen
Verbände gehörigen Arbeitervereine boten den gegenwärtig
im Aiusstande befindlichen Berusszweigen ihre Hilfe durch
Proklamirung des a l l g e m e i n e n A u s st a n d e s an . Die
Behörden treffen Maßregeln , um einen Konflikt zu der-
meiden . . „T . or,

= Saint Louis (Senegal ) . 21 . Jum . Eine kleine Ab-
theilung Spahis . welche plündernde Negerstämme m den
Omar -Sumpf hinein vei-folgten . wurde 20 Kilometer von
South Elmas angegriffen.  Ein europäischer Unterof¬
fizier und drei eingeborene Spahis wiirden schwer verwundet.
Die Verluste der Neger dürften erheblich sein.

g. Wallau , 21. Juni . Der Sängerbund ,.^ m Landen"
hält am 5. Juli gelegentlich der Festfeier des hiesigen Gesang.
Vereins hier sein diesjähriges Bund esse  st. Es ^komme«
einige volksthümliche Massenchöx- , ewige „aufgegebene Lieder
und verschiedene Gesänge eigner Wahl seitens der angeschlgs,.
neu Gesangvereine des Ländchens zum Vortrag . Die Borbernt.
ungen zu diesem Bundesfest sind in vollem Gange und das Fest
verspricht recht schön zu werden. ^ . > ■

m Delkenheim, 21. Juni . Nächsten Sonntag . Nachmst.
tags 2 Uhr findet hier das Missionsfest  Des Dekanats
Wallau statt . Die Feswredigt hat Herr Pfarrer Julius Wer-
n e r -Frankfutt a. M . übernommen . In der um 4 Uhr begm-
nenden Nachfeier im Freien werden außer dem Festredner jpre-
chen Missionar Diehl von der Barmer Mission und vmchre-
dene Herren Dekanat ^ eistliche. . ,

ft Wieilbach. 21. Juni . Das diechahrige Krerskrre-
g e r f'e st des Landkreises Wiesbaden findet hier am 28. ds.
Ms . statt . Die Anmeldungen seitens der Krieger - und Mili-
tärvereine sind so zahlreich erfolgt, daß ein großes Fest in
sicherer Aussicht steht. . . . m , . ..

A Niederwalluf , 20. Juni . Heute Nachmittag v erun-
glückte  auf der Chaussee zwischen Nieder - und Oberwalluf
der Fuhrmann Franz Stöcker  aus Oberwalluf . Er wurde
von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren und war sofort todt.
Der Bedauernswerthe stand seit langen Zähren nn Dienste des
Herrn Brokues , Farbenwerke , Oberwalluf . Er hrntertatzt eine
kranke Frau und 3 Kinder.

Niederwalluf . 22. Juni . In der letzten Nacht um 12

Abgestürzt. Mau meldet uns aus München , 21. ^ ni.
Heute Nacht unternahm eine größere MellMft euren Ausflug
nach dem Risserkvgel, um dort em S °honmswuer .°b,ubrennem
Beim Ausstieg stürzte ein Mitglied der Gesellschaft, Dr . Bauer
aus München ab und blieb sofort todt. , 01

Eisenbahnmisall . Man meldet uns aus Metzmgen, 21.
Juni : Heute Nacht % 1 Uhr gerieth der Personenzug Nr . . 17
infolge unrichtiger Stellung des Aussahttsstgnals auf das
Stadtqeleis , das oberhalb der quer vorbeifuhrenden Strafe en¬
digt . Der Prellbock wurde abgedrückt und die Maschine und
der Tender stürzten auf die Straße hrnab.Der Gepäckwagen fiel
um und blieb auf dem Bahndamm liegen wahrend der hinter
ihm befindliche Personenwagen sich auf ihn aufthurmt . . ,Ber
letzt wurden der Lokomotivführer, der Heizer und ecnLchaffner.
Reisende sind nickt verletzt worden . Der Materialschaden ist
nicht unbedeutend. Mit einstündiger Verspätung konnte der Zug

^ FeuerSbrunst . Die österreichische Ortschaft MönichkirHen
ist Freitag Nacht infolge Branlfftiftung zum größten Theue
niedergebrannt . 10 Personen , darunter mehrere Kinder , fanden
den Tod in den Flammen . , . ^

Bootsnnglück. Auf der Oberspree bei Treptow streß ge¬
stern ein kleiner Dampfer mit einem Ruderboot zusammen.
Das Ruderboot sank. Von den 4 auf letzterem befindlichen lun-
gen Leuten wurden zwei gerettet , die beiden andern ertranken.

Uhr brach in der Hofraithe des Schiffsbauers Karl Reit,
Feuer  aus . Eine Patthie Schilf , welches er m dem Hose
auf dem Hühnerstall lagerte , gerieth auf bis jetzt unerklärliche
Weise in Brand . - Hierzu wird uns ferner von unserem 4 - Cor-
respondenten gemeldet: Durch das tüchtige Eingreifen des
Wachtmeisters Herrn Schmidt aus Eltville und der hiesigen
Feuerwehr wurde das Feuer auf seinen Herd beschrankt. Des
Wohnhaus nebst Scheune liegt neben dem Hotel Garteufeid uch
da gerade Kirchweih ist und der Tanzboden dicht besetzt war, so
wurde das Feuer gleich bemerkt,, andernfalls waren schlimme
Folgen nicht ausgeblieben.

$  Oberwalluf . 21. Juni . Der hiesige Gesangver-
ein,  welcher zum erstenmal auf einem Gesangwettstrett mrt-
sang, errang in Mvmbach den 5. Preis in der 3. Abthellmg.
einen silbervergoldeten Humpen , gestiftet von der Rheinischen
Brauerei Mainz.

&  L !orch. 21. Juni . Anschließend an den Bericht über dm
Ung 'lücksfall  auf der Schiefergrube bei Sauetthal müssen
wir »heute leider melden, daß der eine verletzte Bergmann , der
im Krankenhause in Wiesbaden untergebracht war , inzwischen
seinen Verletzungen erlegen ist. Der Bedauernswerthe hrntê-
läßt eine Frau und ein am Todestage .des Vaters geborenes
Kind und sieht die arme Wittwe , die völlig ohne Vermögen, jetzt
auch noch des Gatten und einzigen Ernährers beraubt ist, einer
trostlosen Zukunft entgegen. ^

G Lorchhausen, 21. Jum . Herr Lehrer Ru dl off hm
ist mit dem 1. Juli nach Frankfutt a. M . versetzt.

h. Nüdesheim , 20. Juni . Heute Mittag trafen mit Extra-
dampfer die 117er von Mainz unter Beglertnng des Ostrzrer-
korps und der Regimentskapelle hier ein und besuchten den Nie-
derwald . Nach dem Abstieg wurde in den verschiedenen hie-
sigen Lokalen noch kurze Rast gemacht, bis gegen 7 Uhr der
prächtig geschmückte„Drachenfels " , bis zum letzten Plätzchen an-
gefüllt, die ftöhliche Soldatenschaar ihrer Garnison wieder M-
fühtte . Der Dampfer „Drachenfels " der Köln-Dusseldor er Ge-
sellschast, an dem im vergangenen Winter größere Neubauten
vorgenonimen wurden und dessen Promenadendeck letzt über das
ganze fast 70 Meter lange Schiff führt ist nunmehr nächst den
Schnelldampfern , eines der schönsten Schiffe der ganzen Rhem
flotte zu nennen.

V?S!N-2sitUNg.

guheronjentlictis
Sitzung der Stadtverordneten.
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X. Vom Mittelrhein , 22. Juni . Die Wemverstergerun »
am Mittelrhein in diesem Frühjahre haben letzt ihren AMM
gefunden. Befriedigend sind dieselben nur bei einzelnen Bevm
gerern ausgefallen , in der großen Mehrzahl hat der Ausfall
deu Veranstalter enttäuscht. Die Gesammtsumme
sämmtlichen Weinversteigerungen am Mrttelrhern verkauf
Weine stellt sich aus 3,221, 527 JL  und 35 A , gegenüber
Summe von 2,943,075 JL,  welche im Frühjahre 1902 emgiNg.

£lii5 der Umgegend.

König eine Ansprache , in feer er u . A. sagte : Die National-
Versammlung wählte Eure Majestät einstimmig zum König
von Serbien . Wir Abgeordnete dieser Versammlung führen
den uns gegebenen Auftrag , den König zu begrüßen , aus , in-
dem wir ihm eine lauge und glückliche Regierung zum Ruh-
me seiner Person und Familie wünschen . Es lebe der Köing
von Serbien . — Der Senatspräsident überreichte darauf dcm

k. Biebrich , 22. Juni . Die Som m er - Au sslü ge
nehmen mit jedem Jahre größere Dimensionen an . was sich
am besten von hier aus mit Bezug auf den Schiffsverkehr kon-
statireu läßt . Auch unsere Stadt wird vielfach zum Zielpunkt
solcher Ausflüge gewählt ; so unternahm gestern der Verein der
Eisenbahnbeamten des Bezirks Canb -Oberlahnftein eine Fahrt
per Sonderzug nach hier und vergnügte sich bis Abends 7 Uhr
in den Lokalitäten der Taunusbrauerei . Einer besonderen Be-
liebtheit erfreuen sich die Boote der Waldmann scheu Rhederei ,
gestern unternahm der Gesangverein „Eintracht aus Höchst
per Sonderboot der Firma Waldmann einen Ausflug nach St.
Goar . Heute macht ebenfalls mit Sonderfahrt die bekinnte
Champagnerfirma Gebrüder Höhl in Geisenheim aus Anlaß
ihres 50jährigen Geschäftsjubiläums mit ihren Geschaftsfteun-
den und Arbeitern eine Rheinfahrt nach Boppard und siM näch¬
sten Mittwoch benutzt der Mainzer Gastwirtheverem ein Wald-
mann 'sches Boot zu einer Rheinfahrt nach Bmgen . - Das so
viel umsttittene Projekt der Erbreiterung und Pflasterung der
Rhein  st ratze  von der Landesgrenze bis zur UnierofflZier-
schule ist nunmehr ausgefühtt worden. Die hierdurch geschaffne

1 breite , schöne Verkehrsstraße dürfte auch die seitherigen Gegner
ver ähnlicher stimmen, ist doch hiermit einer , namentlich bei
Regen - und Thauwetter sehr empfindlich gewesenen Kalamität
abaeholfen. Besonderer Dank gebührt den betheiligten Anliegern
und namentlich den beiden Firmen Kalle u. Cie und Dyckerhoff
u . Widmann für die bereitloillige Abtretung der benothigten
Straßenslächen.

□ Wiesbaden , 20. Juni.

Vorsitzender : Herr Geh. San . Rath Prof . Dr . ^ 3°"^
Anwesend: vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter Korner , ©taött *(
merer Dr . Scholz, Stadträthe Frobenws und Pr °l-.
34 Stadtverordnete . Als Auskunstsperson wohnt der ^
Herr Professor v. Thiersch an . .

Einziger Gegenstand der Berathung bildet der
Kurhaus -Neubau . ^

Der Herr Oberbürgermeister  nimmt zunächst
Wort zu den folgenden einleitenden Bemerkungen. Mst v r »
zen Auffassung und der Grundrißeinthei ung habe
sammlung schon früher einverstanden erklärt . Von Her -n P
v. Tiersch seien die Pläne inzwischen weiter bearbeitet ^

| Sowohl die Kurhaus -Neubaudeputation wie der ^
ben sich mit der neuen Vorlage einverstanden erklärt , m
Magistrat beantrage hier ein Gleiches zu, thun , damit'
gearbeitet und im Herbst an die Ausführung  M ^
werden könne, zugleich aber auch die vorgeseheue flau!
drei Millionen zu bewilligen, ein Betrag , m dem die we ^
beschaffung, veranschlagt zu Ä  500,000 nicht embegriffen f
Aus den Zeitungen werde man das nähere bezüglich der ^
entnommen haben, welche er sich zum Zwecke der Bon v ^
Pläne beim Kaiser erbeten habe. Wie man wisse, b ^ nt
Kurhaus mitsammt dem zugehörigen Gelande der ^
unter der Bedingung vom preußischen Domanenfiskus ^
wortet , daß dieselbe nicht ohne die Zustimmung des Reg ĉ ^
"rflibtntm . »* mir - m.» T »- il M .Wh » «II
das neue Kurhaus nun eine etwas großer - Flache be° ^
das andere , sei man demnach m di« Nothwendigke t
n-pmoftn. die Bläue dem Regierungspräsidenten ^ vors ,
Selbsttedend aber entscheide dieser nicht für seine eigene
Weil vielmehr , da der Kaiser sich sehr für das neueWeil vielmehr , da der Kaper stcy ieyr >» '
interessirte , die Pläne von hier evt. nach Berlm Sst ^
dem Kaiser vorgelegt würden , habe man im Internst atldem Kaiser vorgetegt wurven , yaoemaie ' t iet
sparung von Zeit und Weitläufigkeiten ^ selben gleich « ^
Ort und Stelle zu Vorlage bringen zu sollen gegwuo ^ ge-
Wilhelm habe sich dabei durchaus billigend zu den P
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23. 1903. _ _ Nr. 143.
ändert, seiner Sefnebigung darüber Ausdruck verliehen , daß
£ geluv-eu ser, bie Aufgabe gerade in dieser Weise zu lösen und
(einer ilnflchr dahin ausgesprochen, daß das neue Kurhaus un-
L - 2 ladt zur Zierde gereichen werde.
p /err Pros . v. Thiersch  erläutert nachdem Herr Ober-
BürgermeisterDr . v. Jbell geendet des Eingehenden seine Plä-
re, bei denen die s. Z . geäußerten Abänderungswünsche durch-
peg Berücksichtigung gefunden haben. Vorsprünge zu beiden i
Griten des Gebäudes , um diesem eine Hufeisenform zu geben, \
erschiene nach der Lage des Platzes vom Standpunkt der Aesthe-
tik nicht erwüiycht, da das Gebäude mit den Kolonaden schon die
Hufeisenform ergebe. Ebenso sei die Frage ob es sich nicht em-
pjehfi die Architektur etwas reicher zu gestalten, nicht ivohl zu
bejahen gewesen. Bei der Verwendung von nur edlem Material
erziele man auch ohne dies einen heiteren festlichen Eindruck
Nit vornehmer Wirkung . Eine reichere Gliederung der Facade
sei bei den sonst getroffenen Arrangements nicht angängig . Die
äußere  Gestaltung anlangend , so werde der Eindruck ein un¬
gleich günstigerer sein als bei dem nach Dresden gesandten klei¬
nen Modell . Im Innern seien die Garderoben derart vergrö¬
ßert, daß sie den an sie zu stellenden Anforderungen entsprächen.
Die Gallerten hätten besondere Treppenanlagen . 'Durch die
Schaffung eines weiteren Raumes für die Tageskasse seien die
Speise- und Biersalons im Restaurant etwas verkleinert . Im-
werhin genügten sie noch weitaus für den zu erwartenden Ver¬
kehr. Eine Verlängerung der Treppe ermögliche das gedeckte An¬
fahren an den Restaurationssaal . Die hinter dem Kurhaus an¬
zubringende erhöhte Terrasse reicht für zwei Tischreihen. - In
der Tiefe und Breite entspreche das neue Kurhaus fast genau
dem alten. Schwierig sei die Frage der Abschließung der Lese-
nnd Conversationssäle gegen das Geräusch der Nebenräu ae.
Diesbezüglich sei man zu dem Auskunstsmittel gekommen, einen
Hohlraum in den Wänden mit Jsolirkörpern zu versehen, die
vollständige Schalldichtinkeit besäßen. In dem großen Saale
sei dem Wünschendes Kaisers auf Erhaltung der Motive des alten
Saales nach Möglichkeit entsprochen worden. Die etwas ae-
loölbte Decke erhält reiche Bemalung . Seine Beleuchtung finde
der Saal durch seitwärts angebrachte Fenster , während die
Thermenhalle von oben beleuchtet wird . Der Kuppelbau welcher
das ganze Gebäude kröne, erhalte ein Oberlicht, sei bis oben zu
gewölbt und werde an seinen ebenen Flächen theilweise mit Be¬
malung versehen. — Auf eine Anfrage des Herrn F l i n d t gibt
Herr v. Tiersch des weiteren Aufschluß über die Größenverhält-
nisse des. Neubaues im Vergleich zu dem alten Kurhaus . Eine
Aenderung der Anlagen vor wie hinter dem Kurhaus bedingt
der Neubau nicht. Das Parterre wird gegen jetzt um 1,80 Me¬
ter gehoben. Mer Voraussicht nach wird hinter dem Kurhaus
die vordere Baumreihe zu beseitigen sein. Herr Heß bezweifelt
ob die Conversations - , Lese und Spielzimmer in der vorgesehe¬
nen Lage überhaupt auf die Dauer schalldicht zu machen seien.
Die Terrasse ist seiner Ansicht nach zu klein geplant . Herr o.
Thiersch: Die Terrasse weise in ihrem Haupttheile allein 526
Sitze auf. Diese relativ große Zahl lasse sich noch vermehren.
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell : Die Kurhaus -Neubau-
Deputation habe sich Vorbehalten, die Größe der Terrasse noch
zu bestimmen, auf Grund eines Modelles welches an Ort und
Stelle aufgestellt werden solle. Der bezüglich der Schalldäm¬
pfer gemachte Einwand müsse erwogen werden. Eventuell könne
man die Thüren nach dem großen Saal vollständig geschloffen
halten. Im klebrigen sei geplant , nur bei ganz außerordentlichen
Gelegenheiten, etwa einmal in einigen Jahren von derMöglich-
leit, die Lese- usw.-Zimmer zum großen Saal zuzuziehen, Ge¬
brauch zu machen. Herr Dr . Hey mann:  Auch ihm erscheine
die geplante Breite der Terrasse zu gering. Die Terrasse dürfe
sich in ihren Dimensionen nicht nach den Bäumen , sondern diese
müßten sich nach der Terrasse richten und beseitigt werden , so¬
weit sie deren, dem Bedürfnisse entsprechende Ausgestaltung be¬
hindere. Ohne besondere Kellner-Drotektion sei während der
Saison in Homburg z. B . auf der Terrasse kein Platz zu erhal¬
ten. Auch hier werde die Terrasse bald zum Lieblingsausenchalt
der Kurhausbesucher werden. Im klebrigen wolle er noch da¬
rauf aufmerksam machen, daß bei der vorgesehenen Terrassen-
höhe von 1% Meter , man dort gerade in die Bäume hiueinsehe,
während man nicht beobachten könne, was sich auf dem Platze
«bspiele. Eine Probe halte er für dringend geboten. Was die
Baukosten anbelange , so seien dieselben anfänglich mit 2, später
Dü 2y2 Millionen in Aussicht genommen und nachdem Herr
Prof. v. Thiersch erklärt , es laffe sich nicht unter 3 Millionen
machen bei der Verwendung von erstklassigem Material , habe
man diesen Betrag , zu dem noch eine halbe Million für die
Biöblirung der Räumlichkeiten hinzutrete , den Plänen zu Grunde
gelegt. Er begreife, daß es der Kurverwaltung schwierig sein
loerde, Zinsen und Amortisation für den Betrag aufzubrinzen,
zumal ihr auch das Provisorium , das Badehaus nebst Bauplatz
oufgehalst werde. Jnsgesammt sei das ein Betrag von 5,700.000
JL Ms fixe Einnahme zur Verzinsung und Amortisiruuz dieser
Summe werde nur der über die Betriebskosten des Bades hin-
ausgehende Betrag , sowie das größere Pachterträguiß ver Kur-
Haus-Restauration in Frage kommen können. Unvermeidl '.ch
sei da das Defizit , während die Kurverwaltung bislang ein Plus
fistelte und einen Fonds in Höhe von einer Viertel Million an-
fiwuieln konnte. Das allgemeine  Budget dürfe nicht mit
Ausgaben für die Kurverwaltung belastet werden , aber man
Esse hier unbedingt ein Kurhaus ersten Ranges , womöglich
bas Schönste von allen bis jetzt bestehenden haben. Am Ein-
^chsten werde es sein, zur Beschaffung des für Verzinsung der
Baukosten etc. benöthigten Betrages , die obligatorische K u r»
E ? e hier einzuführen, die sie in allen anderen Bädern be¬
stehe. (Zuruf : Unmöglich!) Allerdings werde behauptet , das
Nhe nicht an , weil das Gesetz es nicht gestatte, aber er habe die
Ache studirt und sei anderer Meinung heute, nachdem die
Möglichkeit des Erlasses eines Ortsstatuts gegeben sei. Wenn
^uch von den uns während des Jahres besuchenden Fremden
E 30 000 pro Wvche 4 Ä  Kurtaxe bezahlten, so ergebe sich
°°baus eine Einnahme von JL  480 000. Die Nothwendigkett

Wies-baden zwingen, zu diesem Aushülfsmittel zu g'rer-

Herr v. Eck widerspricht der heutigen endgiltigen Erledig-
8 der Materie, well kein schriftlicher Magistralsantrag vor-
3e<in welchem bestimmt ausgesprochen sei, welche Kosten und
iche Pläne genehmigt werden sollten. So lange man übrigens

Gewißheit nicht habe, Lese-, Conversations - und Spwlzim-
£ schalldicht gegen den großen Saal abzuschließen, könne man
h an sich die Pläne nicht gutheißen. — Herr Oberburgu-
'Ner Dr . v. Jbell:  Es haudle sich nur heute um die Ge-
»nigung der Grundlage für den Neubau und um die Bewil-
**8 der Bausumme von 3 Millionen.
Herr Prof . v. Thiersch:  Die Kurhaus -Neubau -Deputa-

? sei da, um die noch offenen Fragen von Fall zu rMl zur
ledigung zu bringen. Dadurch habe man jede mögliche Si-
rheit dafür, daß alle» gemacht werde, wie es am Besten sei.
forwbentlidj schwierig sei es. alle die tech ruschen Ernzelhei-
*hier in der Versammlung zu erörtern..

Wiesbadener wenerel-Snzetge». _ _
Herr Prof . Dr . Fresenius:  Es müsse anerkannt wer¬

den, daß das vorgelegte Projekt in seinen Grun ^ ugen allge¬
meinem Beifall begegne. Seiner Ueberzeugung nach mache der
Neubau , wie solcher geplant sei, einen vorzüglichen ^Lxnoxna.
Auch mit den allgemeinen Dispositionen des Grundriffes könne
man sich einverstanden erklären . Ein absolute Schalldichtigkeit
besäßen auch heute die Wände des Lese- etc. Zimmer nicht. Je¬
denfalls werde der Zustand durch die geplanten Vorrichtungen
gebessert. Generell sei es nicht von Bedeutung , ob am mye
oder jene Art die Störung aus den Lesezimmern fern gehalten
werde. Heute brauche man darüber nicht zu entscheiden, / Wo)
bezüglich der Terrasse müsse man abwarten , was sich bei der
geplanten Modellausstellung als das Beste erweisen werde. Die,
Aurege des Herrn Sanitätsrath Dr . Heymann sei der Berück¬
sichtigung Werth. Er bitte heute dem Magistratsantrag zuzu-
stimmen. — Herr H a r t m a n n hält eine reichere Gliederung
der Facade für nöthig. — Herr Prof . v. Thiersch  wider¬
spricht. - Herr K a l t w a s s e r erklärt sich für durch die vor-
liegenden Pläne nicht befriedigt. Das Aeußere , mache mehr
den Eindruck einer Kaserne als eines Kurhauses (Allgemeiner
Widerspruchs. - Herr Franke  fragt an . ob in dem Kosten¬
anschlag auch genügend Mittel für die Fundamentarbe ' ten vor¬
gesehen seien. — Herr Prof . v. Thiersch  bejaht das , da der
KöstenvoranfchLag auf Grund einer vorherigen Boden -Unter¬
suchung ausgestellt sei. Ein kleines Mehr des Aufwands werde
die Gesammtkostenhöhe nicht alteriren . — Nach einer kurzen
Bemerkung des Herrn Becker betr . die östliche Ansicht des
Kurhauses (vom Garten ausj und nach einer Entgegnung des
Herrn Prof . v. Thiersch  wird mit an Einstimmigkeit gren¬
zenden Mehrheit der Magistratsantrag zum Beschluß crhiben.

Kunft, hltiQraim  und WiHenTdraft.
Königliche Sdumipieie.

Sonntag , den 21. Juni 1903: „D er P roph  et ". Große
Oper von Döeyerbeer.

Anfang und kein Ende und wieder einmal ein Gast als
Prophetenmutter ! Frl . W i ckh a m aus Berlin versuchte als
„Fides" zum ersten Mal ihr theatralisches Können. Fleiß und
Begabung sind der Debütantin offenbar nachzurühmen. Wenn
der Nachweis einer sicheren Beherrschung der Parthie der
Zweck dieses ersten Gehversuches auf der Opernbühne war, so
«dürfte er erreicht sein. Frl . Wickham fingt und agirt sehr
sicher und verständig. Wenn jedoch eine Engagementsabsicht
dem Auftreten der Dame zu Grunde liegt, so muß hervorge¬
hoben werden, daß dieser erste Versuch, so lobenswerth er sich
gestaltete, doch vor Allem bewies, daß die Stimmmittel der
angehenden Künstlerin für unsere Verhältnisse unzureichend
sind. Damit wäre die Engagementsffage wohl schon von
vornherein erledigt. Eine Besserung des Stmnmmaterials
dürfte wohl kaum zu erwarten sein, denn dem Organ fehlt in
der Mttellage das metallische Timbre , das die Stimme ttag-
fähig macht. Frl . Wickhams Gesang klang meistens dumpf,
und die Undeutlichkeit der Aussprache ließ den Mangel an be¬
stimmten klaren Linien in «der Führung der Stimme noch be¬
merkbarer werden. Auch bezweifle ich, daß die Höhenlage die¬
ser Stimme den Anforderungen des Bühnengesanges Stand
hält . Es dürfte also auch kaum ein Einwachsen in größere
Verhältnisse so im Handumdrehne zu erwarten sein. Wenn
Frl . Wickham erkennt, was ihr fehlt un>d die richftge Führung
findet, so mag ja wohl noch manches für sie zu erreichen fern.
Ihrer heutigen Leistung nach muß man zunächst auf unzu-
längliche Sftmmmittel oder aber auf eine verkehrte Stimm¬
bildung schließen. Ein näheres Eingehen auf die wie gesagt
recht fleißig ausgearbeitete Leistung lohnt sich nach vorstehen-
den Erörterungen nicht. Durch die fchwungloseWiedergabe
dieser einen Hauptparthie legte sich eine gewisse Mattigkeit
über die Hauptszenen «der Oper. Das beifallsluftige Sonn¬
tagspublikum ließ sich dadurch von ermunterndem Applaus,
der auch der Debütantin galt , nicht abhalten . Frau L e f f -
ler - Burckhard  als Bertha ercellirte wieder in macht¬
voller Ausführung ihrer dramatischen Szenen.

G. G.

Refidenz-Chealer.
„Wiener  Blut ", Operette in 3 Akten von Johann

Strauß.
„Wiener Blut " ist ein Posthumes Werk des genialen

Operettenkomponisten Joh . Strauß , ohne die Mängel eines
solchen. Das ist Lobes genug ! Kein Wunder drum , daß die
am Samstag unter der tüchtigen Regie des Herrn K ü h n S
erfolgte Erstaufführung einen durchschlagenden Erfolg hatte.
Die Operette wurde schon im vorigen Jahre am Walhalla-
theater aufgeführt, es erübrigt daher eine Besprechung des
Inhaltes . Es sei nur der durchweg anerkennenswerthen Leist-
ungen der Darsteller gedacht, denen ein gut Theil des Erfolges
zuzufchreiben ist. Ganz besonders zeichneten sich aus Fräu-
lein Hamburger  als Gräfin Zedlau und Fräulein O I l y
I e r a, die nach dem zweiten Akte mit prachtvollen Blumen-
spenden und zahlreichen Hervorrufen bedacht wurde. Sie
spielte die fische Probirmamsell mit Frische und Pikanterie.
Nicht vergessen seien noch Fräulein H e r m s (Demoiselle Ca-
gliari ) und die Herren Feiler (Graf Zedlau ) , T a cha u e r
(Fürst Apsheim-Gindelbach) und vor Allem Herr K ü h n s,
der den Kammerdiener sehr nett spielte. An dem reichlich
gespendeten Beifall durste außer den Darstellern auch Herr
Kapellmeister E r l e r wohlverdienten Antheil nehmen.

G. M

-ff- Kuustsalon Banger (Tammsstr . 6). Die Gemälde von
Prof . Hans Thoma werden nur noch bis nächsten Freitag aus¬
gestellt bleiben.

-ff- Fräulein Leoni Talianski vom Berliner Theater wurde
vom September ab cm zehn Monate für das Hoftheater in
Wiesbaden engagirt . — So meldet das „Berl . Tgbl ." Bestä¬
tigung bleibt abzuwarten . - . . . .. .

vl  ad * «»
Walhall a-Cheater.

Gastspiel der Tegernseer : „Die schöne Milli»
bäuerin vom Tegernsee ". Oberbayerisches VoW»
stück mit Gesang und Tanz in 4 Bildern von Hartl -Mittus.

Die Tegernseer sind bei uns noch in gutem Andenken
und haben sich hier viele Freunde bewahrt . Das zeigte sich
beim ersten Gastspiel am Samstag Abend, denn der Walhalla-
saal war bedeutend besser besetzt als seither. „Die Müli -l
bäuerin von Tegernsee", ein Stück Volksleben, ein Stück der
eigenen Heimath, führten uns die Künstler des Bauernthea¬
ters vor Augen. Der Xaver Berglechuer, von Franz Vogl
recht wacker gespielt, hat die Afra geheirathet, nicht aus Lie¬
be, sondern nach echt bäuerischer Manier , weil die Sckborgul-
den in respektabler Anzahl vorhanden und das Gut zu de»
größten gehörte. Die Braut hat er nur nach Schilderung. sei¬
ner Mutter gekannt und erschrak nicht wenig über die Vogel¬
scheuche, die sich dann auch noch als Hausdrachen entpuppte.
Genug, der Xaver war kreuzunglücklich, bis er durchging, in
einem Bergdorf sich einnistete und sich«dort in die schöne, junge
und reiche „Millibäuerin " verliebte. Da er schließlich von
der Asta geschieden wird, so wird der Xaver vor Bigamie be¬
wahrt und findet dennoch das ersehnte Eheglück. Um das
Gelingen der Vorstellung machten sich hauptsächlich neben
Franz Vogl noch verdient : Rofl Vogl,  Anna Zoller,  Edi
H er t l, Bein Glas  etc . Dfi Aufführungl war lobens¬
werth, so daß man im Zweifel darüber sein kann, was man
mehr anerkennen soll: das urwüchsige Spiel ohne Souffleur,
die hübschen Lieder mit echten Jodlern , das Zitherspiel oder
die naturgetreue , sttmmungsvolle Dekoratton. Die Dkit-
spieler erscheinen in ihren Originaltrach «ten aus der Bühne.
Alle 25 Mitspieler boten in der „Millibäuerin " ihr bestes Kön¬
nen, so daß der Erfolg nicht ausbleiben konnte und der starke
Beifall berechtigt und wohlverdfint war . Das Ensemble
spielte präzis und mit künsüerischem Geschick, dadurch eine
prächtige Gesammtleistung bietend. Jedes der vier Mlder
enthält entweder ein Musikstück oder ein Lied. So hörten
wir zu Beginn des ersten Bilde? den Marsch „Durch Nackt
zum Licht" von Lcrukien für zwei Zithern und Guitarre , Web
cher von Anni R i e n d l, Sepp Reiter,  Sepp R i e n d l
und Gustel R e chl sehr gut zu Gehör gebracht wurde. An
zweiten Bild sang Anna Zoller  zur Zither : „O, das fft
guat" mit schöner Stimme , die Jodler famos zu Gehör bring¬
end. Das Duett „A Bleamerl Edelweiß" im dritten Bild,
gesungen von Anna Zoller  und Mttzl H e r b st, erntete
stürmischen Beifall . Die Zwischenpausen werden ebenfalls
durch Zithervorträge ausgesüllt.

Wiesbaden , den 22. Juni.

Vom Tage.
Heute Morgen zog mein Nachbar Landwirth mit Hacke

und Karst auf den Kartoffelacker», Während ich mein edles
Titushaupt in der Morgenluft von einem sonntäglichen Kn-
ter abkühlte, ries ich dem Nachbar zu, ob er Kartoffeln aus-
machen wolle? Ganz verdutzt schaute er mich eine Weile an,
jedenfalls von wegen des Katers , bis er mißmuthig meinte:
„Kalt genug wär 's dazu !" Jetzt ging mir erst ein Seifen
sieder auf, «denn mein benebeltes Denkvermögen hotte infolge
der Kälte geschlossen, wir seien schon im Herbst, während wir
doch noch im Sommermonat leben und die Kartoffeln erst be¬
hackt werden. Freilich, kalte Finger und blaugefrorene Na¬
sen giebt es dabei, denn das Thermometer nähert sich bedenk¬
lich dem Gefrierpunkt . Wohlgemuth waren am Samstag
Nachmittag die Preisturner aus allen Gauen herbeigceilt und
hatten sich auf dem Feldberg in Schmitten , Qberrcifinbcrg
und Arnoldshain einquartirt , um gestern Morgen zum Wett¬
kampf anzutteten . Als sie Sonntag Morgen verwundert die
Augen ausrieben , glaubten die Turner sich gar in den Win¬
ter versetzt, denn dicker Reif deckte die Erde un«d glitzerte aus
den Tannen , dichter Nebel wallte um «den Gipfil des Feld'
Herges und der Boden war so glatt , daß der Aufftteg gar nicht
unternommen werden konnte. Das Feldbergfest mußte der-
legt werden. Ob da oben auch im Juni die Rosen blühen?
Auch unsere Winzer machen be«denkliche Gesichter zu der schlech¬
ten Witterung , denn es stehen alle Hoffnungen mif di äse Ta¬
ge. Die Weinstöcke zeigen viele und große gut ausgebildete
Gescheine, die eben zum Blühen kommen wollen. Nur einige
Tage Sonnenschein, dann kann alles gut werden. Aber
scheinbar sollen cncch heuer wieder die Hoffnungen unserer
Winzer zerstört werden. Während die Traubenbl "ithe auf
den Sonnenkuß wartet , stehen die Rheingauer kopfschüttelnd
in den Weinbergen, die frierenden Finger in den Hosentaschen
und spähen an den wolkenschwerenHimmel, ob nicht endlich
die Sonne durchbrechen will . Ja , so ein Rosenmonat ohne
Sonne . Nichtsdestoweniger würde gestern am Sonntag der
geplante Ausflug gemacht und in Niederwalluf war ja reich¬
lich Gelegenheit gegeben, zum Warmwerden . Da war näm¬
lich Kirchweih! Na , und an Menschen fehlte es nicht, vier
Extrazüge hin und zurück brachten die Wiesbadener in den
Rheingcm. Alle Lokale waren dicht besetzt und in furchtbarem
Gedränge huldigte man Terpsichoren, gerade wie beim Rosen¬
fest im Kurhaus : die einzige Gelegenheit, bei der es einem
nicht ftor , beim Anblick der Rosen. Hoffen wir , daß der lau-
nige Wettergott uns auch endlich schöne Tage bescheeren möge.

* Der König von Dänemark ist, wie angekündigt, mit sei¬
nem Bruder , dem Prinzen Hans von Schleswig-Holstein!
Sonderburg -Glücksburg gestern Mittag 12 Uhr 36 Min . nach
dreiwöchentlichem Kcirausenthcilt zum Besuch deS Herzogs von
Cumberland nach Gmunden abgereist . Am Bahnhofe waren
di« fürstlich tu Wied'schen Herrschaften zur Verabschiedung er¬
schienen. - - . - V -
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* Otdensverlcihnng . Dem Hauptmann von Stockhau¬
sen  an der Unteroffizierschule in Biebrich wurde der rothe
Adlerorden vierter Klasse verliehen. - Der König von Dine-
mark hat die beiden Herren Stationsassistenten vom hiepgen
Rhein - und Taunusbahnhose Christian Jäger  und Grütz-
macher  durch Ordensverleihung ausgezeichnet.

* Mllttär-Peüjonatten. Das „Militär-Wochenblatt" mel¬
det : Assistenz-Arzt Dr . Lindner  vom 1. Nass. Feldarr .-Regt.
Nr . 27 Oranien wurde zum Oberarzt befördert . _

* Vom Kaiserlichen Telegraphenamt wird uns geschrieben:
„Es ist neuerdings beobachtet worden , daß von Theilnehmern,
welche die Bauschgebühr zahlen, bei Benutzung ihres Anschlus¬
ses durch fremde Personen , im Stadwerkehr Sprechgebühren
erhoben werden. Dieses Verfahren widerspricht den Bestimm¬
ungen in Paragr . 2 der Fernsprechgebührenordnung vom 20.
Dezember 1899 svgl. Reichsgesetzbl. B.  711 ), wonach Therlneh-
mer , welche für einen Anschluß die Bauschgebühr zahlen, nur
berechtigt sind, die Benutzung chres Anschlusses zu Gesprächm
mit anderen Theilnehmern desselben Sdetzes dritten unentgeltlich
zu gestatten. Die Außerachtlassung dieser Vorschrift würde nach
den Bestimmungen der Fernsprechgebühren-Ordnung u. U. die
die sofortige Aufhebung des Anschlusses ohne Kündigung zur
Folge haben können. Sollte mit Rücksicht auf die vielleicht sehr
rege Benutzung des Fernsprechers durch Fremde dem betreffen¬
den Fernsprechtheilnehmer an der Erhebung einer Gebühr ge¬
legen sei, so würde nur erübrigen , an Stelle der Bauschgebühr
die Grund - und Gesprächsgebühr treten zu lassen, was bei dem
Kaiserlichen Telegraphenamt Hierselbst zu beantragen wäre . In
diesem Falle darf nach Paragraph 5 der Fernsprechgebühren-
Ordnung der Theilnehmer sich von Dritten , die seinen Anschluß
benutzen, die Gesprächsgebühr von 5 $.  erstatten lassen.

* Sein kritischer Tag . Zu einer traurigen Scene kam es
gestern Morgen bei einer Familie in einem Hause der oberen
Platterstraße . Ein dem Trünke ergebener Mensch, Vater von
6 Kindern, hatte gestern mal wieder seinen kritischen Tag . wie
dies bei chm öfters der Fall ist. Den Wochenverdienst behielt
H am Samstag in der Tasche, die Nacht hindurch! wurde ge-
zecht und am Sonntag früh trat die Wirkung des Alkohols mit
«ller Kraft ein. H . mißhandelte zunächst seine Familie und
bedrohte sie mit Todtschlag. Hausbewohner , welche den tiefge¬
sunkenen Menschen beruhigen wollten, mußten sich schleunigst
zurückziehen, um nicht selber in Gefahr zu kommen. Der rabiate
Mensch ergriff eine Axt und schlug nicht nur das spärlich vor¬
handene Mobiliar zusammen, sondern demolirte auch noch
Thüren und Fenster . Nun holte man schleunigst die Polizei
herbei und diese machte mit dem gefährlichen Menschen kurzen
Prozeß , indem sie ihn in Haft nahm.

* Gesellenprüfungsansschuß . Seitens der Handwerkskam¬
mer Wiesbaden ist ein Gesellenprüfungsausschuß für das Hand-
werk der „Optiker und Feinmechaniker" mit dem Sitze zu
Frankfurt a . M . errichtet worden . Die Zuständigkeit dieses
Ausschusses erstreckt sich auf den ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden . Der Ausschuß ist wie folgt zusammengesetzt: Mit-
glieder: 1. Magnus Chrisliani , Optiker , Frankfurt a. M -, Br-
berg 11, 2. Friedrich Lorch, Feinmechaniker, Frankfurt , Kömg-
fttaße 27, Meisterbeisitzer, 3. Wilhelm Büngner , Gehuhe,
Frankfurt , Falkstr. 33, Gesellenbeisitzer, Stellvertreter : 1.
Herm. Wiere , Franffurt , Optiker , Liebfrauenstr . 1, stcllv. Vor¬
sitzender, 2. Pl Albrecht, Frankfurt , Feinmechancker. Neue
Mainzerstraße 13, stellv. Meisterbeisitzer, 3. August Ferichner,
Gehülfe, Frankfurt , Königsiraße 27, stellv. Gesellenbeisltzer

* Die Fremdenfrequenz betrug am 21. Juni in Wiesbaden
56 589 Personen . Von diesen sind 24,281 für längeren Aufent¬
halt angemeldet und 32,308 Passanten . Gegen die letzte Woche
ist ein Mehr von 2862 Personen zu verzeichnen, von welchen
1145 zu längerem Aufenthalt angemeldet sind, während 1717
Passanten waren . _ , _ „ _

G. M. Vom Rosenfest. Daß das Rosenfest am samstag
wieder in allen Theilen gelungen war , können wir mit großer
Befriedigung konstatiren . Schade nur , daß die Lust in dem
reizvoll beleuchteten Konzertgarten etwas zu frisch war , um
einen längeren Aufenthalt draußen zu gestatten. Dafür wurde
mehr getanzt. Wie letzthin au dem Fliederfest, war auch diesmal
von der Kurdirektion alles aufgeboten worden , was das Fest
verschönern konnte. Ihre Bemühungen wurden natürlich wie
stets von den „Kronen der Schöpfung" unterstützt, einestheils
durch ihre zahlreiche Anwesenheit, anderntheils durch die wun¬
derbaren Toiletten , die dem Rosenfeste das gewohnte reizvolle
Gepräge gaben. Sollte dieses Fest wirklich das letzte sein, das
in dem alten Kurhause stattfindet ? Das wäre wirklich schade!
— Es ist übrigens auch etwas zu tadeln : Wir sind gewiß nicht
engherzig, müssen aber doch unser energisches Veto rinlegen,
wenn wir sehen, daß eine ganze Anzahl Theilnehmer des Ro¬
senfestes die herrlichen Rosenblüthen, mit denen unsere rührige
Kurdirektion den Saal des Kurhauses Halle schmücken lassen,
gleich zu Anfang abpftückte. Daß die betreffenden Herren s' ch
der Angehörigkeit ihres Thuns wohl bewußt waren , konnte
man daran sehen, daß sie für ihre Diebereien den Schutz der
hohen im Saale stehenden Birkenbäume suchten. Wir gestehen
allerdings , daß uns diese heimliche Aneignung zuerst sehr bc-
lustigte, aber berechtigt ist sie dann doch nicht, auch wenn 1>e
von schönem Munde geboten wird.

* Vom Wartthurmfest . Geregnet hats nicht gesterii Nach¬
mittag trotz des Wartthurmfestes und des Feldbergfestes, aber
kalt war 's : noch einige Grade abwärts und wir hätten die Tun-
peratur gehabt, bei der Einem der Glühwein das allernö-
thigste Bedürfniß wird . Trotz alledem war der Besuch des
Festes ein ziemlich großer . Die Kapelle der 80er unter persön¬
licher Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottscholk spielte vor-
züglich. Der Bierstadter Männergesangverein „Frohpnn " trug
eine Anzahl Münnerchöre mit großem Geschick vor. Besonderen
Beifall fanden der Kasseler Stundenchor „Der Reiter und sem
aieb " und „Ostergruß " von Schauß . Vielseitige Bewunderung
fand die schöne Vereinssabne . Unter Vorantritt des altehrwür¬
digen Vorstandsmitgliedes des Vjerschönerungsvereins, Herrn
Häßler wurde eine Kinderpolonaise aufgeführt. . Die Kinder¬
spiele, Wettkauf und Sackhüpfen etc. erregten bei Alt und Jung
viel Erheiterung . Die Bierstadter Jugend war hierbei aller-
dings stark vertreten . Der Bierkonsum bleibt allerdings gegen
den vom vorigen Sonntag , gelegentlich des mittelrheiniichen
Sängerbundesfestes bedeutend zurück. Es sollen vorigen Sonn¬
tag auf dem Wvrtthurm einige 70 Hektoliter vertilgt worden
sein. Ja , so durstige Sangeskehlen ! Unter den Budenbesitzern
dürfte wohl der Inhaber des Miniaturkaroussels die besten Ge¬
schäfte machen. Gegen Abend wurde wie gewöhnlich ein Feuer¬
werk abgebrannt und mit Musik nach Wiesbaden gezogen. Na,
Wenns auch etwas kühl war , Wenns auch etwas Katarrh und
Schnupfen giebt, amüsirt hat man sich doch, und das Watt-
thurmfest kommt eben nur alle Jahr einmal.

* Der Verband mittelrheinischer Volksbildungsvereine hält
am Sonntag 5. Juli in Groß -Gerau seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab. Nach Erledigung der Tagesordnung findet ein
gemeinsames Essen statt.

* Residenztheater. Heute Montag wird „Jadwiga" zum 4.
Male in Scene gehen. Die am Samstag mit jo großem Ettmse
gegebene Premiere der Strauß 'schen Operette „Wiener Bmt
hat die Direktion veranlaßt , dieselbe als Dienstagsvorstellung
zu wiederholen.

* Sozialdemokratische Wählerversammlung. Heute Montag
Abends 8 Uhr findet eine Wahlversammlung der sozialdemo¬
kratischen Partei im Concordiasaale statt. Das Referat über
das Thema : „Die bevorstehende Reichstagsstichwahl' haben dre
Hemen Dr . Frank -Mannheim und Reichstagskandidat Gustav
Lehmann übernommen.

z. Sportfest der Athletenvcreine Wiesbaden.?. Die hiesigen
Athletenvereine, welche dem deutschen Athletenverband ange-
hören, veranstalteten gestern ein gemeinschaftliches Sportfest
auf dem Festplatze „Zur Germania " (Platterstrafte ) . Mrt
demselben war ein Wettstreit verbunden, der folgendes Re¬
sultat hatte : 1. Klasse. Stemmen : ! . Preis H. Hasselbach
(Einigkeit) ; 2. K. Schlegelmilch (Athletta) ; 3. W. Krämer
(desgl .) ; 4. E. Miller (M.-A.-V.) ; 5. W. Wüst (» .*» .) . H^ r
bei sei bemerkt, daft Schlegelmilch infolge eines Leidens nicht
so arbeiten konnte, wie man es sonst an ihm gewohnt rst.
S t e i n st o ß e n : 1. Preis W. Krämer (Athletia) 5.85 Mir .;
2. B. Decker(desgl.) 5.75 Mtr .; 3. W. Hell (A.-V.) 5.50 Mtr.
Ringen: (erste und zweite Klasse zusammen) : 1. Prers
W. Krämer (Athletia) ; 2. G. Edingshaus (M.-A.-V.) ; 3.
Hugo Edingshaus (M .-A.-V.) ; 4. Th, Veite (Athletta) ; 6.
W. Hell (A.-V.) ; 6. H. Krähe (Athletta) ; 7. W. Krähe (des-
gleichen) ; 8. Jac . Krcmh (Einigkeit) . 2. Klasse. Stem¬
men:  1 . Preis E. Schäfer (A.-B.) ; 2. K. Hasselbach(Ermg-
feit) ; 3. W. Krähe (Athletta) ; 4. K. Groß (Emrgkert) ;
Rud. Schlegelmilch (Athletta) ; 6. K. Krähe (desgl.) ; 7. H
Edingshaus (M .-A.-V.) ; 8. Th . Veite (Athletta) ; 9 ^ os
Geyer (desgl.) ; 10. H. Krähe (desgl.) ; 11. 0 . Engel (desgl.)
12. W. Hell (A. V.) ; 13. Herm. Klippel (Athletta) ; 14. &
Wagner (A.-V.) . Steinstoßen:  1 . Preis H. Ebings
haus (M.-A.-V.) 5.60 Mr .; 2. Jos . Geyer (Athletta) 5 50
®tr .- 8. Alb. Gieße (M .-A.-D.) 5.30 Mr .; 4. Ernst Müller
(desgl ) 6.10 Mtr .; 6. Gust. Edingshaus (M .-A.-V.) 6.0o
Mtr 3 Klasse. Stemmen:  1 . Preis Rich. Meißner
(Athletta) ; 2. Jac . Meyer (A.-V.) ; 3. Wilh. Rudolf (Athlo
tta ) ; 4. Fr . Meier (A.-D.) ; 5. Fr . Mauß (Emrgkett) ; 6. Const.
Horn (A.-V.) ; 7. Ed. Eberhardt (desgl.) : 8. H. Blank (M .°
A.) ; 9. Fritz Bergel (Athletta) ; 10. Aug. Keller (desgl.) ; n.
Ehr. Hilges (desgl.) ; 12. Alb. Eisenbach (A.-Vst ; 13. Ad.
Kleber (Athletta ) ; 14. Kuno Schlegelmilch (A.-B.) : 15. K.
Kleeschieß(Einigkeit) ; 16. O. Schlegelmilch(A 'D.) . Stein-
stoßen:  1 . Preis : Rich. Meißner (Athletia) 5.10 Mtr .) ; 2
Cbr. Hilges (desgl.) 5 — Mtr .; 3. Alb. Eisenbach (A.-D.)
4.50 Mtr .; 4. Jak . Meyer (M.-A.-V.) 4.40 Mir .; 5 Just
Schröder (Athletta) 4.35 Mtr .: 6. Fr . Meier (A.-V.) 4.30
Mtr .) 7. .Kuno Schlegelmilch (A.-V.) 4.20 Mir .; 8. Ed Eber
Hardt (desgl.) 4 Mtr . Ringen : ! . Preis Hans Blank (M.
A -V.) ; 2. Jill . Schröder (Athletia) ; 3. Jak . Bayer (A.-V.) ;
4. Ehr .' Hilges (Athletta ) ; 5. Alb. Eisenbach(A.-V.) : 6. Aug
Kleeschieß(Einigkeit ) ; 7. Const. Horn (A.-V.) ; 8. W. Rudolf
(Athletia) ; 9. Fr . Meier (A.-V.) ; 10. Ad. Kleber (Athletta) .

* Der kathol. kaufmännische Verein Wiesbaden veranstaltet
seinen diesjährigen großen Familienausflug mit Mustkam
Sonntag den 5. Juli , Nachmittags nach Kiedrich im Rhcmgau
zum Gasthof Schaffenstein , früher Buschmann. Inhaber RehM.

* Conditorgehülsenverein Germania. Der Verein unter¬
nahm am 14. Juni seinen ersten Familienausslug nach Bieori^
welcher in gemüthlicher Weise verlief, besonders verschorn durch
humoristische Vorträge mehrerer Herren und durch eme Po¬
lonaise mit Bohnenwalzer . Regen Beifall erntete di- Verloo-
suug der von Collegen gestifteten Süßigkeiten , welche aus 7o
schönen Preisen bestand und für Damen eine besondere Anzie-
hungskraft besaß. Das ganze Fest verlief in befriedigender Weise,
so daß man um 11 Uhr mit vier Extrawagen der elektrischen
Bahn die Heimfahrt antreten konnte.

z Das 50. Feldbergsest wurde am Sanstag Abend auch ln
unserer Gegend festlich begangen. Nach 9 Uhr wurden die ein¬
zelnen Höhen des Taunus bengalisch beleuchtet und Preuden-
seuer angezündet. So waren Platte , Hohe Kanzel,, Kellerskops,
Wartthurm , Neroberg , Wasserthurm lBiebrich) sowie verlchie-
dene Höhen im Rheingau festlich beleuchtet. Einen imposanten
Anblick boten die Höhen jenseits des Rheins sRhemheffenj,
ebenso in weiter Ferne die Bergstraße und der Odenwald. -
Das eigentliche Fest am Sonntag mußte verschoben werden,
da in Folge ungünstiger Witterung das Turnen im Freien nicht
möglich war . Es hatten sich unzählige Turnerscharen eingesun-
den. Das Fest soll nunmehr am 23. August stattfinden.

* Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich! heute Morgen
gegen 10 Uhr an einem Neubau in der Hellmundstratze. Ter
21jährige Schlossergehülse Fritz Banker,  Nerostraßc 23
wohnhaft, stürzte bei der Ausführung von Schlosserarbeiten von
einem Gerüst in den Keller. Er fiel auf den Kopf und zog sich
eine schwere Wunde zu. Blutüberströmt brachte man den Ver-
unchückten in die nahe gelegene Allgemeine Polillinik, , Ecke der
Hellmund- und Wellritzstraße , wo 2 Aerzte anwesend waren,
welche dem Verunglückten einen Nothverban-d anlegten . Die
Polizei brachte den Verletzten mittels Tragbahre nach dem städt.
Krankenhaus . Wie uns von dort aus mitgetheilt wird , geben
die Verletzungen zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß.

* Selbstmord . Mainzer Blätter berichten: Ein junger Main¬
zer, der längere Zeit in einem Geschäfte in Wiesbaden
thätig war , wurde am Freitag auf dem Mainzer Friedhofe be¬
erdigt . Der junge Mann befand sich vor einigen Tagen in
Wiesbaden in fröhlicher Gesellschaft, bis spät in die Nacht war
er mit einigen Freunden vereinigt . Als die Wirthin ihn zur ge¬
wohnten Stunde wecken wollte, gab dieser keine Antwort und
später fand man ihn noch völlig angelleidet, mit dem Kopse auf
dem Tische liegend, ttbt vor . Bor dem jungen Mann stand ein
Gefäß, in welchem sich eine stark und tödtlich>wirkende Gift-
lösung befand.

* Verhaftung . Aus unserem Nachbarorte Biebrich wird aber¬
mals ein versuchtes Sittlichkeitsverbrechen gemeldet. Glückli¬
cherweise ist es gelungen, den Attentäter in der Person eines in
Biebrich weilenden Schifsskapitäns H. N. aus St . Goarshau-
sen festzunehmen. N. ist etwa 30 Jahre alt und Vater eines
vierjährigen Kindes . Er hatte ein etwa 12jähriges Mädchen
durch ein Geldgeschenk mit sich zu locken gewußt, wurde jedvch
durch einen Biebricher Einwohner beobachtet, der im rechten
Augenblick das Verbrechen verhinderte und die Polizei verstän¬
digte. Es sind bis jetzt 3 junge Mädchen im Alter von 10- 13
Jahren ermittelt worden , an denen sich N. sittlich vergangen
hat.

* Im Streit erstochen wurde heute Nacht ein Ulan von dem
in Hanau garnisonirenden 6. Ulanenregiment . Der Erstochen
ist der Sohn einer Wiesbadener Hebamme namens ^mmel.
Sein Regiment ist zur Zeit zu einer Hebung auf dem „groß-n
Sand " bei Mainz in der Gonfenheimer Kaserne emquartirt.
Jmmel gerietst dort heute Nacht wegen eines Frauenzimmers
mit 5 Kameraden in Streit und erhielt dabei den Verhängnis,
vollen Stich . Die bedauernswerthe Mutter wurde heute >Di or.
gen von dem Unglück in Kenntniß gesetzt.

* Ein Rabiater . Einen Menschenauflauf verursachte heute
Mittag gegen 12 Uhr ein Fuhrmann in der Langgasse. Der-
selbe verursachte durch wiederholtes Peitschenknallen ein bffent-
liches Aergerniß und als ein Schutzmann gegen ihn emschreite«
wollte, bedrohte er denselben, indem er die Peitscye hob und
auf den Beamten einschlagen wollte. Der Fuhrmann benahm
sich bei der Feststellung seines Namens derartig rabmt , daß der
Beamte sich gezwungen sah, ihn nach der Polizeiwache zu brin-
gen. Hierbei leistete er großen Widerstand und erst als noch2
Schutzleute zu Hilfe kamen, gelang es, ihn abzuführen.

G . Mit einer eigenthÜMlichc» Beleidigungsklage hatte sich
am Samstag das Kriegsgericht der 21 . Division in Frankfurt z«
befassen . Jan Dezember 1896 hatte der Oberst z. D . v. Ihlen-
f e l d in O e st r i ch von den Gebrüdern Ernst und Albert Peetz
ein Haus gekauft . An den letzteren hatte er 8000 JL  anzuzahlen,
wogegen Albert Beetz den auf den Hause ruhenden Eigen,
thumsvorbehalt löschen sollte . Der Oberst kam seinen Verpslich.
tungen nach !, Albert Peetz aber nicht und wurde schließlich von
seinem Bruder auf Zahlung verllagt . In diesem Rechtsstreit,
der bis vors Reichsgericht ging , wandte sich der Kläger an den
Obersten um Auskunft und dieser schrieb ihm 1898 und anfangs
1899 mehrere Briefe . Darin brauchte er gegenüber dem Albert
Peetz , durch dessen Verhalten er vielfache Unannehmlichkeiten
bei dem Hauskaufe gehabt habe , beleidigende Ausdrücke . Diese
Briefe reichte der Kläger als Beweismittel gegen seinen Bru-
der dem Gerichte ein , und dadurch erhielt Albert Peetz , als er
im April 1902 die Akten einsah , Kenntniß von ihnen . Er strmgte
eine Beleidigungsklage gegen den Obersten an und da dieser
noch der Militärgerichtsbarkeit untersteht , so kam die Sache vor
das Frankfurter Kriegsgericht . Dieses sprach den Obersten der
Beleidigung schuldig , hielt jedoch! die geringste zulässige Sttafe
nämlich 3 JL  für ausreichend , da der Oberst mit Recht aufge-
bracht sein konnte.

Sdiwurgerichts -Siöung vom 22. 3uni.
niorduerluQi.

Der Weißbinder Johann Conrad S i e b e r t von Höchst,
welcher, ans der Untersuchungshaft vorgeführt, heute auf oer
Anklagebank erscheint, ist am 1. August 1882 in Remmels-
hausen (Kreis Büdingen ) geboren, ledig und noch nicht ge¬
richtlich vorbestraft. Die Anklage wirst ihm vor, daß er am
19. Mai die Frieda Pannbecker von Höchst, seine Geliebte, vor¬
sätzlich und mit Ueberlegnng zu tödten versucht habe. — Er
unterhielt seit mehr als 2%  Jahren ein Verhältniß mit dem
Mädchen, das bei Beginn desselben die 16 Jahre eben erst
überschritten hatte. Man uwchte sich gegenseitig Geschenkt
und scheint ein Herz und eine Seele gewesen zu sein, bis Sie-
bert ein anderes Mädchen kennen lernte und seine Liebe zu
Frieda Pannbecker mehr und mehr erkaltete. Er hiel , pmk-
ttsch, wie man manchmal in diesen Kreisen ist, auch keines¬
wegs mit der in seinem Innern vorgegangenen Aenderung
hinter dem Berge. Im Gegentheil, er erzählte frem Mädchen
rund heraus , wie es um ihn stehe, und verlangte zunächst die
Taschenuhr zurück, die er ihr gegeben hatte, um sie seinem
neuen Verhältniß weiter schenken zu können. Tie Pann-
beckrr entsprach auch seinem Verlangen. Auf keiner Seite
scheint anfänglich ein besonderes Bedauern die Lösung des
Verhältnisses begleitet zu haben, bis das Mädchen sich auch
nach einem anderen „Schatz" umsah. Erst als sie ihn gemn-
iden hatte oder wenigstens nahe dabei war , ihn zu finden,
'wurde in Sickert die Eifersucht rege. Am Abend vor der
That , am 18. Mai , bemerkte die Panribecker von den: Fenster
ihres Arbeitsraumes aus den S . einige Zeit vor Feierabend
schon draußen auf der Straße . Offenbar wartete er auf ihr
Hinauskommen . Es war ihr unmöglich, unbemerkt wegzn-
kommen. Sie machte ldeshalb gute Miene zum bösen Spiele
und forderte ihn auf, sie zu begleiten. Aus diesem Wege zog
er plötzlich eine Anzahl von Revolverpatronen hervor^̂ Das
fei — meinte er dabei — genug für sie beide. Das Mädchen
nahm ihm die Pastonen aus der Hand, er aber brachte sie M«
wieder in seinen Besitz und warf sie— noch einmal dem Ein¬
flüsse des Mädchens nachigebrnd— von sich. Am 19. Mm m
aller Frühe schon kam der Mann in das PannbeckerscheH«st.
Das Mädchen war nicht anwesend, seine Muster arbeitetem
der Küche. Einen Bruder des Mädchens schickte er weg.
dieses erschien, entbot es ihm keinen „guten Morgen" und gav
ihm keine Antwort , als er sie nach dem Grunde dafür staigm
Gleich soll er bann seinen Revolver gezogen und nach ver
Richttmg der nur 2 Schritte von ihm in der Ecke stehenden
Frieda Pannbecker einen scharfen Schuß abgegeben haben.
Die Kugel durchbohrte ein an der Thüre hängendes Kleid, M
Füllung der Thüre selbst und drang draußen über den Flur
in die Kellerthüre ein. Angeblich machte der Bursche den
Versuch, noch mehrmals loszudrücken, weil ihm aber an dem
Zeigefinger der rechten Hand zwei Glieder fehlen, gelangi sVff
«das nicht. Die Mutter des Mädchens fiel auch dem Men¬
täter in die Arme und dieser machte sich ans dem Staube , ( !
dem er ben Liederbach übersprang und zu seinem Bruder nach
Niederbrechm lief. — Den Revolver hatte er sich gleich aW \
denselben kaufte, scharf laden lassen. 17 Zeugen und 1
verständiger (Hofbüchsenmacher Barthels ) werden 'm
der heutigen Verhandlung zur Verneh muna gelangen. ^

BrioHtasteii.
Karl St . Die Broschüre beziehen Sie am besten durch du®

genannte Patentbureau direkt.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich ^
Politik und Feuilleton : Chefredalleur Moritz Schäfer.  >
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sammtttch

Wiesbaden.
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hetzte Telegramme
* Frankfurta. M., 22. Juni. In Anwesenheit der Ver-

treicr der Staats- und städtischen Behörden, des kommandi-
renden Generals des 1§. Armeekorps, General von Lindepmst
und des « tadtkoinmandanten von Stulpnagel , sowie sämmt-
licher Offiziere des 81. Infanterie -Regiments fand gestern
Mittag die G r u n d st e i n l e g u n g der evangelischen Mat-
jhäuskirche(Garnisonskirche) am Hohenzollernplatz statt . Die
Jnfanteriekapelle spielte, Soldaten und Weißfrauenschüler
.fangen. Die Weihrede hielt Pfarrer Kayser, das Schlußgebet
sprach Mili'tärpfarrer Zeplin. Die üblichen drei Hammer¬
schläge seitens der Anwesenden beendete die Feier.

* Marburg , 22. Juni . Gestern Abend ging in der Ge¬
markung Ockershaufen ein Wolkenbruch  nieder . Tie
Wassermassen, welche von den Bergen kamen, richteten großen
Schaden an. Im Dorfe selbst drang das Wasser meterhoch
ja die Vichställe. — In den Schiloßanlagen schoß gestern ein
Unbekannter auf den dort spagierengehenden Schneider
Kipp. Die Kugel drang demselben in den Unterleib . Der
verletzte wurde in die Klinik gebracht.

* München, 22. Juni . Heute erscheint ein A u f r u f der
nationalliberalen Parteileitung an die Parteiangehörigen , in
welchem dieselben aufgefordert werden, in der Stichwahl
für den Freisinnigen Barbeck einzutreten. Es wird darin ge¬
sagt, daß dies den Parieiangehörigen um. so leichter fallen
düffte, als die Freisinnigen sich verpflichtet hAtten, in allen
bayerischen Wahlkreisen, wo die Nationalliberalen mit Een-
trum oder Sozialdemokraten in die Stichwahl kommen, für
den nationalliberalen Kandidaten einzutreten. Damit er¬
scheint der bisherige Besitzstand der nationalliberalen Partei
im Reichstage ziemlich gesichert.

* Berlin, 22. Juni . Nach einer Meldung aus Breslau wurde
in Friedland in Oberschlesien der Bürgermeister Schindler auf
Anordnung der Staatsanwaltschaftin Un t er su chu n g s h a ft
genommen, da er im Verdachte steht, mehrere Sittlichkeitsoer¬
brechen begangen zu haben.

* Berlin, 22.  Juni . Wie aus Crossen gemeldet wird, verur-
theilte das Kriegsgericht der 5. Division den Unteroffizier
Schlichtholz vom 52. Infanterie -Regiment wegen fortgesetzter
Mißhandlung der Untergebenen und Mißbrauch der Dienst nasse
zn8 Monaten und einer Woche Gefängniß und Degradation.

* Gleiwitz, 22. Juni . In Laurahütte drangen bei einer
gestern von der Centrumspartei einberufenen Versammlung
dieP ölen  in so großer Zahl störend in den Saal , daß zur
Auflösung  der Versammlung geschritten werden mußte.
Bei der Verhaftung  eines Mannes wurde ein Polizist
angegriffen. Es entspann sich darauf ein großer Tumult , so-

daß Polizei und Gendarmerie mit dem Säbel vorgingen und
schließlich von der Schußwaffe Gebrauch machen mußten . Auf
beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete. Ein Mann
wmde erschossen. Von den Polen tourde eine Anzahl Häu¬
ser, darunter das Hüttenamt und das Hütten-Gasthaus , demo-
lirt . Erst nach mehrstündigen Anstrengungen gelang es, d:e
Ruhe einigermaßen wiederherzustellen. Das aus Beuthen
herbeigerufene Militär brauchte nicht mehr einzuschreiten.

* Paris , 22. Juni . Gestern begab sich eine Genvnrme-
rie-Ilbtheilung in Begleitung des llnterpräfekten und der Ge¬
richtsbehörde nach La Louvette, um eine Untersuchung über
die gewaltsame Entfernung der am vergangenen Dditlwoch
am dortigen Kloster angelegten gerichtlichen Siegel einzulei-
ten. Die Behörden wurden von der Bevölkerung mit feind¬
lichen Kundgebungen  empfangen . Zahlreiche Perso¬
nen hatten dicht gedrängt in der Kirche des Klosters Platz ge¬
nommen. Die Gendarmerie mußte jeden einzeln herausholen.
Sie versuchte dies anfänglich ohne Gewalt . Als sie aber an¬
gegriffen wurde, machte sie von der Waffe Gebrauch. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Als die Behörden
den Ort verließen, wurden sie mit einem Steinhagel über¬
schüttet.

— Madrid, 22. Juni . Nach einem Telegramm des „Heral-
do" aus Tanger ist es trotz der Ueberraschung durch die Rebellen
bei Ain Medina, El Menhebi gelungen, dieselben zurückzuschla-
geri; er verfolge jetzt die Fliehenden.

London, 22. Juni . Die „Times" meldet aus Tokio vom 20.
Juni : 150 wilde Eingeborene auf Formosa überfielen  eine
Kampferreinigungsanlage in Gilen und tödtete 11 Japaner , da¬
runter einige Polizisten.

* Belgrad , 22. Juni . Um dem Könige weitere Verlegen¬
heiten zu ersparen, haben mehrere der durch den Königs¬
mord  am meisten kompromittirten Offiziere die Absicht
geäußert, auf ihre Charge zu verzichten.

— Belgrad, 21. Juni Am 20. Juni wurden die Leichen der
Brüder Lunjewiza  auf Ansuchen der Hinterbliebenen vom
neuen Friedhof auf den alten überführt und dort im eigenen
Grabe bestattet.
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Telephon 411 , 8 Mauritius ^raffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz ^ und Metall-

Särge » , >'owie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit unserem Leichen¬

wagen . 9707

UM,
Heute, Montag, Adend, 8 Uhr, in dem«Concordia-

faalc, Stiftstraße1, öffentliche

(tftrainnii.
Tagesordnung: Die bevorstehende Stichwahl.

Hefmnten: Dr. Krank-Mailichem nnfe ReichöillgMrttWat GM. Lehmann.
JFrei © Dliknusion . ""ALD

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 4192
Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

Fruchtsäfte . *
Bimbeer -, Citronen -, Erdbeer -, Kiroh - u. Joaimisbeersaft

Nat . Citronensaft , Ersatz für frische Citronen.
B rauaelimonaden.

Apfel « Citronen -, Johannisbeer - und Kirsoh -Frutta.
Pomril.

Grosse Auswahl in Mineralwasser
empfiehlt zu den billigsten Preisen,

C. W . Leber IVachf .,
Inh. Peter Eifert,

BahnBiofsfpasse Bm
Teleohon 187

Heiraths Gesuch.
Junger Wittwer mit flottem

Geschäft, welches jährlich M, 6000
bis 8000 Reingewinn abwirft,
sucht sich zu virehclichen. Damen
wollen unter Beifügung von Pho¬
tographie mit gleichzeitiger Angabe
der Bermöaensverhältnisse unter
Chiffre K. G. 90. Briefe an die
Expcd. dS Bl . gefl. einreichen.
Annonyme Zufchrifirn werd. nicht
berücksichtigt. 4178

Telegraphischer Coursbericht
der FrankfuPtar and EePlinm Böpse,

mirgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergaas © 8.

Frankfurter | berliner
Anfangs -Course

vom 22. Juni 1903
Oester . Credit -Actien . . . . . . 207 .40
Disconto -Commandit -Anth. 184 .70 184.80
Berliner Handelsgesellschaft . . . - .- 152.60
Dresdner Bank . . 14.650 - .-
Deutsche Bank. 208 25 -
Darmstädter Bank. - .- 135.50
Oesterr . Staatsbaiin. 144.50 144 20
Lombarden. 18.75 18.60
Harpener . . . . 180-
Hibernia . . . , . . - - .-
Gelsenkirehener. 176 50 —.-
Bochumer. 173.— 172.70
Laurahütte . . . 215 .75 216 .10

Tendenz : schwächer.
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Vorzüglich wirkendes Snlertions*Organ.
Preiie mdhlg.

KsslißiitzeH Stztts-irle.
Dienstag, den 23 Juni 1903.

160. Vorstellung.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe . Musik von Ander.

(Wiesbadener Neneimm t ing.
MusikalischeLeitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.

Fra Diavolo , unter dein Namen des MarquiS'
von San Marco . . . . Herr Krauß.

Lord Kookburn, ein reisender Engländer . Herr Rudolph.
Pamella , seine Gemahlin . . . Frl . Robinson.
Lvrenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Klarmüller.
Matleo , Gastwirth . . . . Herr Engelmann.
Zerline , seine Tochter . . Frl . Sedlmaier.SÄ?;»»”»“•» : : : |:sSf
Francesco . . . . . Herr Marlin.
Ein Müller . . . . . Herr Plate.
Ein Soldat . . . . . Herr Spieß.

Chöre der Landleute , Gäste und Dragoner.
Scene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Gesangs-Einlage im 2. Aufzuge : „Gondoliere " von August Kiel,
gesungen von Herrn Krauß.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. tt. 2. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 94/s Uhr.

Mittwoch, den 24 . Juni 1903,
161 . Vorstellung.

Dheodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Lokal-Sterbe-YersicnemngsiKasse;
Höchst «, Mttgliederstand aller hies . Sterbckaffen ( » 200
Mitgl . ) Billigster Sterbebeltrag . « ein Eintrittsgeld bi« ,nm

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
AiMZjckH sWk Sterberente werden sofort nach Vorlage

der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefoud z. Zt . 78,000 Mk.)
BiS Ende 1902 gezahlte Renten Mk . 207,018 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : « eil , Hrllmund-
straße 37, 8101 ! , Zimmermannstraße 1, Lenins , Hellmnndstraße5,
Wat*., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, «roll.
Blechstraße 14, Auer , Adlerstraße 60 , Ehrhardt , Weftendstr. 24,
Faust , Schulgasse5, Geiaster , Riehlstr. 6, Mauck . Adlerstr. 8.
Henning , Bl -ichstraße 4, « ins , Friedrichstraße 13, 8teU *r £Ax,
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kaffenboten
Nell - Houssong , Albrechtstraße 40 . 606
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Amtlicher Theil. Nichtamtlicher Thell.

Aaszua aus Sem Civilstanos-Regifter der Stadt Wies¬
baden oo« 22. Juui 1903.

Geboren:  Am 17. Juni dem Schrernergehulfen Her-
mann Krüger e. ® ., Otto Paul . - Am 17. Jum dem Gart,
nergehülfen Franz Etz e. S ., Mchard - Am 20 ^ um dem

^Bäckergehülfen Adam Klein e. T .. Katharme Rosine . - Am
16 Juni dem Architekten Karl Hohn e. S ., Friedrich Karl.
Am ^ 8. Juni dem Laglöhner Wilhelm Wrll e. T ., Wühelmme.
Am 16 Juni dem Herrnschneidergehülfen Chrrstof Wagner e.
S . Robert . - Am 17. Juni dem Kgl . Kammermusiker Edu-
and Kissel e. S „ Ludwig Eduard Philipp - — Am lo . ^ unt
Lem Schreinergehülfen Georg Fmdorff e. T ., Elisabeth.
Am 14 Juni dem Monteur Reinhard Schäfer e. S - Hemnch
Georg Reinhard . - Am 21 . Juni dem Maurergehnlftn Enul
Mberskirch Zwillinge N . August Emil und Lina Auguste.
Am 15. Juni dem Kaufmann Heinrich Kramb e. T ., Wele
Elisabeth — Am 17. Juni dem Gärtnergehulfen Rudolf Mar¬
ten e S .. Rudolf Emil . - Am 17. Juni dem Gärtnergehulftn
Christoph Strobel e. S ., Edmund Christoph . - Am 17. Jum
dem Glasergehülfen Theodor Uhlott e. T ., Wrlhelmrne Elrfe

fgeboten -. Der  Friseur Max Usinger hier mit Wil-
helmine Dreßler lsier . — Der Dekorationsmaler Georg Hilt.
Mann hier mit Katharine Greber zu Mayen.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Frauenstein belegenen , im Grundbuche ron
Frauenstein , Band VI , Blatt No . 180 zur Zeit der Em-
traquna des Versteigernngsvermerkes aus den Namen der
Eheleute Maurermeister Adam Faust tt und Katharine,
geb. Hoelzer , in Schierstein als Gcsammtgut eingetragenen

Grundstücke, Flür 21 , Parzelle ^ Wohnhaus mit ab-

HIT OlcL lull ÖV'UiV;utl .ivt vyivvvv o*- - - - - . , r  .
Gestorben:  Am 20. Juni Masseur Heinrich Apolom,

Z9 % — Am 19. Juni Maler Alexander Sülzner , 52 I.
Am 21. Juni Wilhelmine geb. Witzel, Ehestau des Schich-
machermeisters Johann Spieß , 50 I . — Am 21. Jum Beata,
T des Concertsangers Antonius Srsterm >ans , 2o Tg.

Lai . Standesamt.

viönstsg, den 23. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1 . Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit *.
2 . Ouvertüre zu »Flotte Bursohe . . . . " "PPe-
3. Kaiser -Walzer . . btrauss.
4 . I . Finale aus „Die Jüdin * ' ' Czibulka >
5. Gavotte de la Prmcesse - - • i,zwuiLa.

gesonderter Waschküche, Hosraum , Scheune und Stall,
Walluserlandstraße — 47 ar 95 qm , No . 1179 der Grund,
steuermutterrolle , No . 174 der Gebäudesteuerrolle , Gebaude-

steuernutzungswerth 750 Mk ., 2) Flur 21 No . g&  -

Acker, „Schimmerich" — 31 ar 99 qm, No. 1179 der
Grundsteuermutterrolle , Grundfteuerremertrag 345 Mk ., am
13 . August 1803 , Nachmittags 4 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Schierstem versteigert

^ ^ Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Februar 1903
in das Grundbuch eingetragen . , . _ „

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren , spätestens im ^ ersteigerungs-
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten^ am
zumelden und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und Ri Vertheilung de^
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Er-
theilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizusuhren , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die stelle des vor
steigerten Gegenstandes tritt.

Wiesbaden , den 3 . Juni 1903.
4208 Köni alickes Amtsgericht 12.

ta.gggggj

C Hvtel-RkßllMllist)
< Friedrichs Hof." )C Morgen,Dienstag,den 23.Juni.Abends8Uhrr\m
C Militär =Concert, )

augqefüfjrt von dem Trompetercorps des Thüringischen
Ulaucn -Regimeuts Nr . 6 unter persönlicher Leitung

ihres StabStrompeterS Herrn Urbach.
Eintritt IO Pfg ., hierfür1 Programm.

4219  Aug . Bökemeier
I

^ 4219  Aug . Boremeter *

Bekanntmachung.

6. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum“
7. Schwalbenfiug , Galopp . .

Mendelssohn.
Herrmann.

Abonnements - Konzerte

Am Dienstag , den 23 . Juni er . . Mittags 12
Uhr , versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Milchstraße 5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 compl. Bett , l Schreibtisch . 2 Stühle . 1 Klcider-
schrank 1 Vertikow , 1 Sopha , 3 Sessel , 2 Spiegel,
1 Regulator rc. rc. ^ ^ 0

des
itädtischen Kur - Orchester

INaohm . 4 Uhr.
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistoer
1. Zaragoza -Marsch
2 . Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ . .
3. Hebe -Walzer . . . • •
4 . Fete boheme aus „Scenes pittoresques .
5. II Finale aus „Fidelio “ . . . •
6. Ouvertüre zu „Rienzi “ . • • •
7 . Impromptu in C-moll , . . • •
8. Espanja , Rhapsodie . . • • •

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann lru -r.

Gkn- Issokrichrr.
Wörrhürasii 11.

Ortega.
Adam.
Waldteufel.
Massenet
Beethoven.
Wagner.
Frz . Schubert
Chabrier.

1. Washington -Marsch
2. Ouvertüre zu „Elisabeth “ . . • ■
3. II . Finale aus „Oberon “ . . . .
4. Heimkehr vom Felde , Polka . . •
5. Vorspiel zu „Faust “ . » • •
6 An der Themse Strand , Walzer . , .
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten
8 .Bacchuszug aus dem Ballet „Sylvia “ .

J . F . Wagner.
Rossini.
Weber.
Waldteufel.
Gounod.
Keler Bela.
Millart.
Delibes.

Auszug aus der Slrasten -Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1v » v.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Rnhe-
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt . .

945

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903.

KekarmtMarhung.
Dienstag , de» 23 . Juui , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Verstcigerungslokal Kirchgaffe 23
2 Schreibsekretüre , l Sopha , 1 Glasschrank , 1 Kom¬
mode, 1 Controlkasse , 4 vierfl . Gaslüster , 1 Spiegel,
schrank, 5 Nachttische . 6 compl. Betten , 2 Kleider¬
schränke, 2 Piamnos und V» und ' /» Stück Rheiu-
ganer Wein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung der Weine studet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 22 . Juni 1903 . 4221

Satlm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 23 . Juni er., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Pfandlokale Kirchgaffe 23 dahier

1 Pianino , 1 Büffet , 1 Sopha , 1 Teppich , 1 Eis¬
schrank, 1 Cirkularpumpe , 1 einsp. Wagen , 1 Coupee
und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

4225 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Berorduuug
vom 18. September 1800.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunuen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
Mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz miF Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903.

Der Magistrat.
593

Dienstag , den 23 Juui er-, Nachmittags «
Uhr , versteigere ich im Rathhause zu Dotzheim

2 Sopha mit 3 Stühlen , 1 Kommode, 1 Nähmaschine,
1 Tisch und 2 Stühle

öffentlich meistbietend , zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

4224 Wiesbaden , Seerobenst r . 1.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Juni 1» 03 , Mittags I»

Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe Nr. 23
25 weiße Schürzen , 25 Mantelschürzen , 1 Regulator,
1 Kommode, 1 Theke, 1 Bücherschrank, 1 Kleider,
schrank. 1 Vertikow , 2 Betten , 1 Säule mit Lampe,
1 Etagere

zwangsweise , sowie aus dem Nachlaß Becker
1 Bett , 1 Küchenschrank, 1 Tisch und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden , 22 . Juni 1903 . 4223

SobrSder,
_

Als Spezialitäten empfehle:
Oefen und Herde, I u |_ | Eisenträger, Thonrohre,
Canalartikel Closet- und halbschwere Abflussrohre,
schott. Rohre, Lahnkalk in Stücken und gemahlen
in Säcken unter Syndikat-Preisen.
Ausführung von Wand- und Bodenbelägen billigst.

H. L. RCapferei *,
Baumaterialen,

577 Biebrich a. Rhein.

jyy Schluß der Saison 14 Juli ! ’& Fm;

Qi§?cus ED. Nicolasstr.
Täglich 2 Uhr : Brillante Vorstellung,

r » Mittwoch , den 34 . Juni
A 53 xt r a -V<*rstellun jffen. ^

Nachmittags4 und Abends8 Uhr.
In beiden Vorstellungen gleichreichhaltiges, abweckselndes Programm
und Auftreten der neuen Juiu -Spezialitüten , fümmtl . Clowns u
Anquste, sowie Vorführung der anerkannt unerreicht dastehenden

Original -Dressuren d-S Herrn DirectorS Ed . Wulff.
Nachmittags 4 Uhr : halb- Preise für Kinder und Erwachsene.
50 pffit . ErmLtzigun «! Erster billiger Nachmittag!

2 Schüler -, Kinder - U. Fainilien - Voistellnng.
Gallerie 25 Pf ., 2 Platz 50 Pf ., 1 Platz 75 Pf ., Sperrsitz 1,251 .,

Loge 1,75 Mk.
In beiden Vorsteüungen : Charles Matthews.

Champion -Springer der Welt, genannt das „menschl. Känguru “.
Neu 1 Der Sprung über 2 der größten Pferde vom Stand,

ohne Anlauf . . . . „ ,
Sensationell : Faßsprtnger ! Sensationell!

Der Svriing Über eine Wiesbadener Droschke. — Charles Matthews
fetzt 5000 Mk. Belohnung , sobald sich Jemand findet, der seine
phänomenalen , ans Unglaubliche grenzenden Sprünge übertrifft.
Im Circus Wulff in Leipzig versuchte vergeblich Professionelle

Nummer , sich die Prämie zu verdienen
das glänzendste aller Manegen -Schanstücke.

itittrjC IUI ; Riesen -Waffer Schauspiele!
Der Sprung einer Reiters famml Pferd in Feuer und Flammen

aus enormer Höbe in den schäumenden Sec der Manege.
Billet Vorverkauf : In denCigarrengeschäflen von Lensch,

Wilhelmstraße 50, und G. Meyer,  Langgaffe 26,
Die CircuSkasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet: an

Sonntagen von 11 Uhr ab ununlerbochen . 423ll

Nassauiscbe Bank
Wiesbaden

Rct . - Ges.
W Wilhelmstrasse 16 1

Än- u. Verkauf von Effekten
an in - und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Werfall
Einholung von Couponsbogen.

»Abgabe von Checks u . Oeditöriefen
uf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkvorkehr*
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 - 4 % p- »• verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach bstrefke - d-
Fragen.

Bienen -Homg

wTiw
# »nserer «

Memmen,
KMfeu,

Eimichtuligev
einpfiehlt billigst

P . J . Fliegen , f
Eck« Gold- u. « ctzg-rgasse 37 . Telephon 2 « ^
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23. Juni 1903. Nr . 143. Wiesbadener Gencral -Anzeiger.
18. Jihrg «,»

Mits-AaHivels. |
für bitte Rubrik billcu wir dir

^11 Uhr Vormittags
^ unterer Sireeirixn einzuiiejer».

Drlll-Dikiikr.
.(bientet Gardist, 180 groß, sucht
jtjUung. Antritt September oder
Moder bei Herrschaft, weiche sich
ijtn>eife im Auslande aufhält.
Offert. erb. u. 1 . 0 3985 an

tic Exped. d. Bl. 3988

Mcheladschliiß,
Wie alle sonstige kaufmännische
Meauarbeiten übernimmt junger
zausmann in seiner freien Nach,
»ina-rzeit. Gefl. Mittheilungen
cdeten unter A. P . Kastell-
»raste4, 3 l.  _ 410?

Inger Baujchlosser sucht sofort
Stellung. Off. u. 3. O. 4210

lie Exp, d. Bl,  4215
Junger Mann,

il. Jahre alt, d. kaufmänn. Buch-
Währung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
iomploir. Offerten unter 3. LI.
1180a. d. Exp, d. Bl. 4186

MUWMZD8
Männliche Personen.

Hii-tizeitik
tinet leistungsfähigen Gesellschaft
iä für die Lebens , Volks -,
Haftpflicht- und Glaövcr-
ßchcruugsbranche baldigst zu
iisetzen.

Neben hohe » Provisionen
gilb Biireauzuschufl gewährt.

Ofietitn unter M. SS. # 03 an
#. L. Daube 8(  Co .» Frank-
i»ti a. 9» . 544/85

Veptreter
jiint Vertrieb eines Massenartikels
Katent), für Wiesbaden u. Um»
legend gesucht Hohe Provision.

Offert, u. V. 2. 4196 an die
ßxped. d. Bl._4196

Nrmßöns-Rkisettder
Pjucht für sehr gute Maaren,
iibensstellung. Näh. u. F. W. C.
522 an Rudolf Mosfe, Frank-
farta. M. 769 18

Hör den Verkauf eines stanb-
\S vertilgend!.'» Fuflbodcu-
Okls (best: Marke) wird ein
Acht. Keilerrder
für den Bezirk Wiesba den als
WT Alleinvertreter "3» ®
Weit gesucht Hohe Pro¬
dision, die sofort ansgezahlt,
fflitb, gewährt. Gefl. Offerten u.
6. IV. 1000 postlagernd Frank-
f»rt a. M. ' 25c0

Tüchtige

Agenten
siegen hohen Verdienst
trsucht . 4181

Ü « pk 08  LmMir,
Adolsftraste 3.

Me»tag zwischen6 und 7'/,,
Tuns,ag9—10 Uhr.

5 Maschiue » Ziegel
arbeite »,

>lich Eteinstockcr können auf
tängere Arbeitszeit sofort ange-
lll)wmen werden. Anmeldungen

der 4170
Dampfziegelei

Linnenkohl)
""rhatb dem Dotzbeimer Bahnhof.
. Ein tüchtiger
. Former und Giester
■°r Stück gesucht, welcher auch an
, *Fassade arbeiten kann. Näh.
ÜLj" Exp d._56

®1!>tüchtiger, stadtkundiger

Fuhrknecht
»'Mt . Eh . W ep ga n d t.
^4 Kirchgaffe 34.

!>n brav. Junge v. 12—13 I-
' .gef- Gr. Burgstr. 15. 4183
Echlosserlehrliu,

Ulht 148
Louis Moos,

Kg ._ Borkstr. 14.
M'btling suchtE. Stößer, Aiecha
^Ufker, Michelsberg8. 3571

nräver

Mofferlehrling
"'Ucht.^ rr ’ 9528
«>2- Hoblwein, Helenenstr. 23.

Hin Malerlehrling
Jahnstr. 8, Af4002

Verein für unentgeltlichen

Mitsuchmis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthcitllu « für Vtännee
Arbeit finden:

Kunst« u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Restaurations-Koch
Ma er — Wagen-Lackierer
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
LandwirthfchastlicheArbeiter

Arbeit suche»
Herrschasts-Gärtner
Kaufmann
Steindrucker
Schtoffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herischaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaft; kutscher
Portier
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Baömeister.

Weibliche DeriÄneu.
Ordentliches zuveriässtges

Mädchen
gesucht, weiches etwas kochen und
un Wirthsdiaslsbetrieb bekannt ist.
4206 Dotzhemierstraße 22.

Mehrere

Lehrmädchen
werden sofort gegen Monatslohn
gesucht. I . Wittenberg,  Cig .-
Fadr.. Bahnhosstr. 20. 4211

ein  i UIt3e§  Mädchen
Wv am liebsten vom
Lande für Geschäftsausgänge u.
leichte Hausarbeit.

Näh. bei Fügler, Dotzheimer-
straße 19, Laden. 4213

Tüchtige Frau
ür selbständige Instandhaltung

einer besseren Wohnung (Borm.
7V*—9’/a Uhr gesucht
4200 Herrngartcnstr10, 1.
^yiMödjen . •• Kteiderm. geübt, z.
■w ®- Aushütseu. Lehrmädch. ges.
Bleichstr. 27, 3 r. 4199

Line pf . Mgimü
nach Auswärts gesua>t.

Siäheres Ellenbogengasse No, 7»
2. Etage. 4188
(Mutiges fleißiges Mädchen zu

kleinen! Haushalt «ohne Kind.)
u. Hilfe im Laden gesucht.
4134  L - eocmplatz Nr . 3.

^Lehrmädchen z. Kleidern,, ges.
Neuqaffe 15, 1 St . 4192

^A« >' ädchcu tarnt das sticioe.«
*!vl - machen erlernen. Näheres
Walraiustr. 37, 2 tks. 4121

Junges Mädchen
zum Kind anSsahre » g-s.
4168 Dambachthat6, 2.

AMkttMikMM«
gesucht. Wlesbadener
4175 Kronen-Brauerei A.-G.
/ZL»cheälteres er,ayreneS Mädchen

für Kücheu. Hausarb. Nirt
Buch zu meldenb. Frau Dr. Tietz
Herrngartenstraße8. 4109

Tüchtige 40‘a

TaLlleu-

Arbeiterin
sofort für dauernd gebucht.

ksschw . isiübnar,
Rbeinsir. 26. Gtb. Part , rechts.
,7»wei Mädchen tonnen Kteiderm.

gründl. u. unentgeltl. erlernen.
Ltlchclsbera 32. ^^3^
aDtz Tudchen können das Utetoernn
Wt  unentgeltlich erlernen 3o3o

A. Debus, Lanqaasse 23.
.-z,,,adche » k. das Bügeln grd!.

erlernen Eeerobenstraße 9.
Mtb. 1 r | 4054

Jyväutetn
empfiehlt sich im Kleid,rnähen u.
Ausdessern der Wäsche rc. außer
dem Hause.

Näh. bei Metzgermeister BtU,
Platterstraße, hinter dem alter
Friedhos._ - ,

u. StcNennachweis.
Westendstr. 20. 1. beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angeimeien.

Sichere Existenz
für 800 - 400 Mark.
T Offerten u. A. E. 34 an ta
Exped. d. Bl. b90

Aroeitsnachmeis
für grauen

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Bermirteluiig

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtherirnrg I. f.Dieüitbscnt
und

As »eitrri « lreiü
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Puy- u. Monatsfraueu
Näherinnen. ' Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsabiene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarte »:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Verk'mserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärls) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushäller-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

0 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.
I  od. 2Leute erh. mäol Zivi.,per Woche 2,50 Mk. 4204

Emserstraße 40, 1 St . r.

Inständige Arbeiter
erhalten

Schlafstelle. 4210
Schachtstraße5, Vdb. Part.

4£ me srdl. möbl. Malis, ist fof.
>2' od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu erfr. Bismarck-
ring. 26 Parterre recht'j 4212

toritzstr. 17, 2. schön mödl.
Zimmer sofort oder später

z» vermietben._ 4217
Wämser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
«V Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer uiw. Näh. 1 St . 4205
LtzBZöbi. Zim. ev. mit ganzer
^ - 4 Pens, vom 1. Juli ab gcs.

Off. m. Preisaug. snh 8 . 50
an Haasensteinu. Bögler, SleUin,
_ 1269[55

^juüwigsiraße 4 sind 2 Dach-
Wohnungen zu Denn. 4202

/ZAtchön möbl. Zim. für 12 Mk.
zu verm. Eleonorenstraße 10,

2 St . rechts. 4203
(Atclbstgeber verleiht jede Höhe
W diskr., auch Offizieren. Jaffs,
Berlin, Luisenstr. 22». Rückdorio.

_ 780 18
FLm fast neues Bett, best, aus
^2 - Ringbettst. Sprungr., Mail,
u. Keil 36 M., Ottomanne. sehr
bequem 10 M., Küchentisch 3,50
M., 1 großer ma siver Klnderschr.
zum Abschlagen 17 3)f„ 1 runder
nußb. Tisch 7,50 M., 2 neue Haib-
baroksophaä 34 M. Räumungs¬
halber sosort zu verkaufenOrmüenstr. 27,

Part , rechts. 4216

Ae.
Druckjachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

, Kohlen
von nur erstklassigen
Ruhr -Zecheu offenere
direkt vom Waggon geg.
Baarzahlung zu

EsusNUGrkistu.
Bitte Preisliste zu ver-

DÄ langen. 4918

Ang,  Kiilpp,
Comptoir:

Sedanplatz 3.
Feruspr. 867

|Söii)« ä ll. Wktti
Trauringe

in jeder Preislage. igS |
Billigste gteparaturwerk - !

gstiitte von 2442s
livlnr. llsrirsr,

Schwalb acherstraße 33

D
)
>
5
r
)
z

Apfel weia
in vorzüglicher Qualität in Flasche » und Gebinden
empfieht die 4098Apfelwein-Kelterei

Jf̂ colfo Smluenderg.
Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt.

Zum Kuremburger Hof
Herderstraße L3.

MittagstisÄ von 60 Psg. an. Exportbier , Kulmbacher,
Berliner LPeiflbier , ff. reiue Weine , Apfelwein
Gartenwirthschast , Kezelbahu und Vereinssaal.

anm Besuche ladet freundlich ein. 4195Karl Brühl.

Nassauische

Haupigenossbnschaftskasse
Wiesbaden e. g. w. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

GSÄnt;Moritzstrasse 29. No
Telephon

1791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 »—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249. 52 .

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von L'/a"/»-

_ Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenständen von 9 —12' /, Uhr . 8730

StiekelmiliSe.
Restaurant und Cafe.
Am Ausgang von üamnenkerg ', int tßoldstem-
thal , direkt am Wald, mit der eleker. Bahn Wiesbaden-

Sönnenberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Geiirässke,

sowie Kaffe » , Thee , Chocoiade,
ßSüsh und stets fpiscSi »en Kacfnen.
497 Besitzer: Josef Klein.

»« „IS,,»>!.' 7 . « - idg- js- 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Moss".
Electrische Lichtbäder in Verbindung mit Therinalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg .» im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kaspke.

Enorme Preisersparniss bei Biichereiskäiifeii!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
3ub,«Ausg. 17 Bände . Eieg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . . . 80 Mk.

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg. Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . . 125 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aull. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

Andre e,  Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jliustr . und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Ra inhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Sommerfrische Waidfriede«,
Michelvach bei Bad Schwalbach,

dir. am Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Zimmer mit und
ohne Pension.
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Naturreine Rotwem - Specialita ten ©
. __ aoin«r Art anerkannt und von Kern

w*

— — - - ■" ? sr :5 .£ ” “ “ 1 ” ” K“ “ ' °
, PGL. 50 Pfg.

I) 2»
60

70

75

75

Fl. o. GL
lOO Pfg.

Hämatosis “ , beliebter kräftiger Tischwein
"original Rotwein “ , Qual.extra, llM, sehr bekömmlich

ülarca Graeia “ , anmutend, sehr bukettreich

^Ohätean 1a Ferlingue “ , Orig.Bordeaux liebl.Tischwein„
”Hoch *Priorato " , feuri?» kräfti?er Dessertwein

Alter roter Portwein “ » aus edelsten  spanischen Trauben
" mit wunderbar schönem Natur -Character , jeden Kenner entzückt

zu dem Ausspruche hinreissend : Derartiges fand ich bisher nicht.
Weiss - Süd - u Schaumweine gleicht , billigst , man verl . Preisliste . , . i

Preise verstehen sich bei Abnahme 8 von mehr wie 12 F .aschen , anch wenn sortirt,
frei Haus Wiesbaden . Nicht Convemrendes wird zuruckgenommen

C»Fi Mm Schwanke , Weinimportu. Consumhaus*
Vertrieb in - nnd ausländischer ^ Weine « Konsumenten ohne Zwischenhandel

WeinKellereien nnd Vertriefosstellen.

Wiesbaden , Cassel , ^ #ssem e SÄer
Vertriebsstslie Wiesbaden: Schwalbacherstr . 43 , wÄm -uu.  ö

Be §tauram Wie »,
Besitzer Wilhelm Back . ,

Feinste « Berliner T a f e I - W «5i s s b ler,  Culmbaeiier Petabräu  nnd
Ciermaniabräa » bell und dunkel

Reine Weine . Ia Apfelwein . Iäqneure.
Halte u ld warme Speisen lu jeder lasesreit.

Telepbou ST«. 3087 . Ö‘!W

i'!sWilliM«M.
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen . Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der klemste Trester beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Kiaffenlotrerie, keine
Serien - oder Raicnioose.
Gesenl . erlaubt ! Kein
Schwinde ! I Jeder über-
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften de.
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Bor
in S» 17 . 155/113

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut , rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossen u. Hautunreinig»
ketten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpferd -^

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul
Dresden , a St . 60 Pf . bei:
A Berlin « , Gr . Burgstr . 12.
Otto Lilie . Drog .. Moritzstr. 19.
T . Poryehl , Rbeinstr. 55 . 1.
Nob . Sanier , Oranienstr 60
GaorgKerlaSTrog .. Kirchg.62.

MnrquiseudreÜe
Beltdrelle , Roßhaare , alle Polster-
artilel empfiehlt billigst. 2287

A . Rödelheimer,
Mvugevrsse 10'

1588

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert
fattlitmnmiBmljt. 10

tote Men!

Mir der SUitJuns oe» Süu.
„ * s hat »-schnapp!" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Heu
gegen 30 Satten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packe»
(ä  1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag «vu
8 Mk. send- Jbnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

»arm . Uauptnor, Oberschwerzer.
R. b. D., 21.  8. “

' AehulicheZ-ugnisi- laufen fort-
während ein über das für Haus
tiere ungefährliche, nur für Nage-
tiere tödliche Ratienmiitel .,<Es hat
geschnappt" . Ein Versuch»nd man
ist überzeugt. Neberall zu haben
» 50 Pf . und MI.t —in plombierten
Kartons. Ferner in Packelenä 1 kg
Mk.S.—, l/ 2 kg ® 1. 8 —.SBoNlchi 8»
haben, durch desFabrik Wtth.Anhall

» Gm . b. H., Oslfeedad Kolberg.A
In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien vonA . B ^ linq

»r . 21. Cray . WillN Grase . Otto Lilie . Wtlh . S .l .ilS
»« alter epeduvv Oscar Siebe t » Otto Stebert . Carl

A Haffencantt ^ Moaerie „ Sanitas “ . Fritz Bernstein . Drogeri ^ ,

Sobn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn , hier hast Du auch mein Rad.
Hab'S gefahren früh und spät;

Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegenI

Dälzmas 'dfineu in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

NkMc Mrtaimirtltt Siurttmagel
Gebe ffirüttner , Berlin -Halensee 97. 272

25 Pf . Besten Brennspirttus Pr . Liierst. 25 Pf.
18 „ Bestes doppelt raff . Petrol . Liter 18 „

Stltf. 125. J.Schaab, Cmiiituäf. 3.
50 Pf . Beste Stearinlichter 6er, 8er. per Psd .-Pack. 60 Pf
la Beste Kernseife bei 6 Psd . M . 1-30.
Gar . rein. Schmalz , RübSl -Borlauf . L-alatül Sch. 40 Pf.
Neue Vollberinge 12 u. 15 Ps .. alte Stck. 4, 6 u 8 Pf.
11 Pf . Sommer -Malra -Kartoffeln bei 10 Psd . 11 Ps . 68/161

Fabrikgebäude , später als Wohnhaus , zuletzt als Lagerhau,
13 verwendet gewesen, Sstdckig, 40 Mir . lang 10 iDltr ti r. Ist .
Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäu e mit Heuboden (13X5 ÜJltr.
nebst gr. Hosr , Grundstück, Größe 62 Ruth ., z. v rh o. z. verm. 2 Frt»
Mainzer , u Fritz Reuierstr . Näh . Nheinstr. 21 . 8 . Rettenmaher . 3470

HV « R «It ' 8Dateiti - Ci .glme >l.

**
«
«9

Erfindungd.Geh HofraihSProf .wr . « ernid Halle
Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschstblichkeit
Cigarren von SOU. 5.- an . Sigarretten von Mk 1X0 an
Der 100 Stück, Cigarillos Mk. 3,50 per 100 Stuck, Tabacke

von Mk. 2.— an per Psd.
Alleinige Niederlage : 3701

J . C. Roth

-»
«ra
SV

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutter, Kircbgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schelionborg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838 . Günther W » gner . 25 Ausz.

Hannover und Wien . 364

Gesundbeits-
Biaden,

L Qualität
p . Dtzd . IMk ., j
p. ty, Dtzd.

60 PL

<s

Srrigatenre^
nach Professor E #«nareh,

complet mit SchUneh, Mutte*- und
Clystier-Ro hr

von Wk . 1 .25 an.

s
V

%

Grosse j
Aas wähl in

Sflspnsflnen
Caystier-

Spritzss
von 60 Pf . an.

il

|

sjSSSsss
m -Hamen  bekannt unter

« » » •t  L7 - '«■ Ä
P u ,"7

- . . 0/1 ,n  BonnKaiserlich
größte; Betrieb -

»sr ®'. r r8“"*
sffissg EWV»
ftMtemitin .J*? »entefa 1f,n PniHute Meiner mi füt  die

Dr.med.Laser,
prakt. Arzt

wohnt jetzt

WaSramstr . £9 ,
Ecke Wellritzstrasse.

gegenüber der Gewerbeschule.
Fernsprecher 2 7 8 2 »_ 4037

IMK

Bieraenh onig
per Pfund ohne Glas , garautirt rem.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung
EtandeS .über 90 Völker, und Probirenmeinr verschiedenen« raten¥*»«* Carl Praetorius,

mm* Welknüblüreke 4»

I Ebenbürtig

Disktm
den besten Choeoladen-MarVeu

„belicat" Tafel 30  Pfg-
Chulilük „supcrb«

„exquisit'
40
50

§kKilk- A«l»lilre» Schl 30
KkliKs t hellblau Packet 40 Pfg-

-khocolsdt grün .. 50 e

Fabrikant: Joh. Gottl- Hauswaldt, Magdeburg,

Wilhelm »«!-. 34,

■iftr . xauiiorj Ärw&ei aur
JürohjSMM0. __ _ _ «eĥ on 717. 386»

Lotteriespieler,
die sicher in der Lotterie gewinnen wollen , werden hierdurch
frenndl . zum Beitritt eingeladen . ,
Antheil an 42 versah . Nummern , Beitrag Mk . 6. pro Zienung.
Antheil an 60 versah . Nummern , Beitrag Mk. 11.— pro Ziehuug.

Crrifsste «Sewinnch » ncon . Kleinstes Risiko.
Z. Zt . vertheilen wir nahezu 91. 3 .S.OOO .— an unsere Mitspieler

Die Vereinigung von Spielern
der König ). Preuss . Lotterie,

Ui:« e hadan . Inlintlr. 3. Part.

Poisdorfer

Mineralquelle
«fiinkks iniliillihks Tchlwasskr)

ärztlich empfohlen.
Haupt -Niederlage bei:

H . Ebel Nacl ®f ©lg ©'’’
Bülowstratze li . .. .„ che-

Bestellungen werden angenommen bei«Lari 3ä g0
(Laden) Mamitiu Sstraße 8.__
20 {Helft öchki-KN-ätzeuPlsi ,
11)00  Klllhkil-Wellk» ptttBBiütöiö{« « rKE

M . Cramer,
- " ll'

AM  1
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Arnolds
lud#!«-Schul®
41‘Rarl-Str.41*,

lehrt unter
weitgehendster

Garantie:

Wmig, einfache, doppelt ital.. doppelt amerik. sowie
>, nach eigenem combinirtem System.

«r . Cirkulare, Offerten, Jnfor-
KW . Lörkts - SUokN . -Nationen. Briefwechsel nnt

Debitoren vnd Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch. Englisch und Italienisch.

besonders Zinsrechnen, nach progresilver,
retrograder und staffelartiger Conto-

Corrent-Methode. Diskonto- und Lermmrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell-

SWuMkwkkl, schrift. Kopf.,Rund- u.Zierschriften.
ßM)e>sjm>S. frt :SÄÄr “"
Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.
gpgr Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. "WS

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.
Inhaber und Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 :.

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung alS erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bucher-Re-
visor und Neuorganisator praktisch in den schau¬
rigste « Fallenthätig ^gewisen _̂

W -InMIsnDmeii-S4Mdem«. .
Unterricht im Ataßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aufmerksamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlretch«
Schülerinnennachgewiesen werden. _ °b0t>

IVb ' Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Muveunlche Inschneide-Kchule
von Frl. J . Stein . Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im A.dri » r»'schen Hause.
Erste, älteste «. preiSw . Fachschule am Platze s. d.

Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. ». Pariser Schnit
Seicht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Ausn. tägl. ®c|*- "i?
iingerichlet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 7a<VI
,jz 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen.

Auschneide-Ukademie
von Rlnrnnreth » aeeltar , Mauergasse 15 , 1.

lAusaebildet aus der großen Schneid.-Akademie. Berlin).
Nur wir«, fachgem. akad. Unterricht,m Musterzeichuen. Zu-

schneiden». Ansertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-tSarderoven
^ Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmusternach Maaß für sammil. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko!

Kchk, Ksffkk, Kchk,
stekS frisch gebrannt, das Pfund zu

80 00 Pf., 100 M, 120 U.

r « J.C. Keifer,

'ModilieN' vnd Kpothelren-AgeM

Nur noch kurze Zeit
dauert der V^ kauf von Reise -, Hut -, Schiffs -. Kalserkoffern . aus
ächten Rohrplatten u. s. w., Hand u. Faltenkoffer nnt u o n- Toile t .
Hand-, Anhänge, u. U>nhünget°,chen, Portemonnaies, Brres m Cigarren
taschen, Schulranzen u. sämmtl. Reise-Art,kel m meiner WohnungN -U-
gasse 22 , 1 St ., zu sehr billigen Preisen.

5 e# Mar»̂
Herm-3os

a §si
qeqr. 18W* JELÖIM'

MT Aerztlioh empfohlen ! *« 3* Käuflich in allen

1,
Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden

verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich “,
Nerostrasse 35/37 , nahe am Köchinnen.

Elektr. Licht, Centralheizung, Zimmer Mk. 1°
separates Bicr. uud Wein-Restaurant,Wintergarten.

Erwlgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und b̂ t-
näckigsten Fällen (im Erfolg einzig dastehend) 6-8°" ^ lcht,
Rheumatismus in allen Form.. Gelenkensteifnngen,
Nervenleiden . Ischias . Krampfadern , Lähmungen,
Frauenleiden rê rc. Biele unverl. Atteste». Danlsagnngen
Anerkennungsschreiben Sr . Maiestat de» KSnigS
von Württemberg. Broschüre gratis. Anfragen an Be-
sttzer 3315 F . A . lioffmann.

Unterricht für Danien und Herren.
Lehrsächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelteu. amenkan)

iorrespondenz. Kausmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- ». Conto-Corrent
iechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

iet  Steuer -Selbsteinschätzung. werden discret ansgesuhrt.
»vlnr . Leicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstlt.

Lnisenvlat ? In . 2. Tboreiiigang.

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner fchattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorei . - Warme Küche zu jeder Tageszeit.
Kaffee, reine Weine . Biere a, .s ersten Brauererc «.

Schöne Zimmer mit Veranden.

™_ Pauly.

Nachlaß Versteigerung.
Dienstag , den 23 Juni er ., Vormittags s /z

und Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich in
meinem Versteigerungssaale w

7 Schwalbacherstratze 7
nachvcrzcichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstaude , als:

^ 5 vollst . hochh. Bette ., mit Patentrahmen div.
sonst, pol., lack. u. eis. Betten. Waschkommodenu. Con-
solen mit u. ohne Marmor u. Spiegel, Nachttische,
Kleider- u. Handtnchständer, Spiegelschrank, 1- u. 2th.
Kleider- u. Weißzeugschränke, mehrere Ä>aloi .-Gar-
uituren , Sophas, Ottomanen. Pianinô Vertikow,
Nußb. Schreibsecretär, Herren- u. Damen-Schreibtische,
Kommoden, Consolen mir u. ohne Spiegel, 2 Nußb.
Säulen mit Düsten, runde-, ovale-,viereckige- Nipp-, Nah-,
Wasch- u. Blumentische, Stühle u. Sessel aller Art,
Ankleide- u. div. sonst. Spiegel, Bilder worimter Oel-
qemälde, Teppiche, Gardinen, « fl. eleettf. Bronee-
Lüster , 2- u. 3fl. Gaslüstres, Hänge- u. Stehlampen,
Bücher, getr. Herren-Kleidungsstücke, Weiß- ». Bettzeug,
, fast « euer Gas -Badeofen «nt Brause,
Bücherreal, Gartenmöbel, Küchenschränkeu. sonst. Knchcn-
möbel, Glas , Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl m.
ferner I Ladenschrauk mit Glasthüren, «. Uhr-
aufsav , kl. Theke , Erkerverschlust , 2 3. as.er-
ftühle , Firmeuschild . Jaqnardstr . ckmaschine re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.Wilhelm tteltrich,

Auctionatar u. Taxator.
_Gcschästslokal : Schwalbacherür . 7. _

J . C. Firmenich,
Hellmundstraße 51,

emvsteblt sich bei An. und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. j w.

Eine Etagen -Villa m. «einem Garten, "" chrum Allem-
bewohnen geeignet. Nähe de- WaldeS und der elekt. Bahn, für
52.000 Mk ru verkaufen durch

I . «ft G. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein, schöne Billa zum Alleinbewohnen, Adolf,allee,

8 -lim m. Zubehör, «einen Barten. ,u verkaufen durch
8 Zim. m. ZU * . & ^ Firmenich . Hellmundstr. 51.

Eine schöne Etagen -Bclla . Rahe Frankfurterstrabe, für
108 000 Mk. Mietheinnahme 62OO Mk., i*w»e eme Anzahl
Pension«, und HerrschaftS-Billen in den verschied. Stadt, und
Preislagen, zu verkaufen durch . . _ „ . . , ,

B A . L C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat -Hotel . 1b möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Bu«eh
zimmeru. f. w.. in der Nähe der Kochbrunnens, für 120000
Mark zu verkaufen durch . „ „ „ . . , ,

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein HauS . Nähe untere Rdeinstr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alter- deS Besitzer« S» verkaufen. f°w« m.
E-N,aus, oberen Stadttv.. ,ür lÜö.OOO Mk.. welche- d. Lade«
brechen für Metzger ober auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neue- rentabl. GckhauS » westl. Etadtth. mit ^ v«em

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 2 mal 3-Ztmm« .
Wohnungen mit Balkon uftö. für 117 OOO Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I L C. Firme «,ch. Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS , Seerovenstr. mit fl-Zimmer-Wohnungen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen für 13o OOO Ml
,u verkaufen. Rein-Ueberschuß 14OO Mk. Alle- Nahe« durch
' I . &.  C Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr schönes Haus , Näh- Bismarckring, mit 3- n. 4.
Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2» u. 3-ZilNmer»Wohnnngen
für 125 OOO Rik. mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mt | U
verlausen durch , _ _ _ . . . .

I & C Firmen, ch, Hellmundstr. 51.
Ein rentable» HauS . Nähe BiSmarckring. für 85000 5021.

mit 3- u. 4-Zimmer-Wobnungen, sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume sür 86 u. 98 OOO Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 81.
Eine in der Nähe Wiesbaden« bestehende Obstplantage'

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend B-eren.
sträucher nur edle Sorten, mit Obst- und Beerenwein-K-lt-re,,
sowie nachweislich gntgch. Obst- u. Beeremvein-Geschüsc und
Reüauratioii. Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche. Kellern. G-wach«.
häus-r, KelterhauS, große Hallen usw. ist w:gen Krankheit de»
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu Verl
Sämmtl. Jnvent . mit einbegriffen. Da« Anwesen würde sich
auch al« Coniervensabrik oder al» SpekulationSobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
7257 I . &  C Firmenich, Hellmnnstr. 51.

72
Wiesbadener DaUpf-WalitlanKall,

E. Plilmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden (T-leph. 771).

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsa-e. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

erwirktatente etc.
trnst Franke,

KansmnnWr Wesbaben.
Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch

den 24 - 3m,i 1903 , Abeuds 9 Uhr, tm V-r-ms
lokal Friedrichshof swttfindenden

Haupt -Versammlung
freundlichst ein und bitten, damit die umfangreiche Tages¬
ordnung vollständig erledigt werden kann, um puuktliches
Erscheinen. ^ x ot ft at ,t>.

Taaesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2 Kassenbericht. 3. Bericht des Verwalters der Stellen-
vermittlungs-Abtheilung. 4. Berichtd-s Baufondsverwalt-rs
5 Bericht der Rechnungspruser. 6, Entlastung des B -
standes und des Anfsichtsrathes. 7. Necuvahl̂ Vorstandesund des Aufsichtsrathes. 8. Voranichlag für 1903/04.
9 Ausschluß eines Mitgliedes. 10. Sommerfest. 11. Son¬
stiges.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypo1heken-Agentur

von

■Wilhelm Schiissler, f «Wt. 36.
Villa. Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten. Gas- und«*» *”*WtWK»**.

LÄL.
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch' ^ Wilh . Schntzler . Jabnstr. 36.

Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser.Fnedrich-R.ng, 6.-Znw
Wohnung, aus erster Hand vom Erbauê , sowie er ) H
von 5-Zimmer-Wohnungen. durch ^

° Will, . Schünler , 3 «̂ ^ - 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelhe.dstr. v

Zimmer-Wohnungen. Vor- uud Hinter-Garten durch^ Wild Schüffler , Jahnstrage 3b.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock ^ Zimnier-Wohnung. schü

Garten, uade der Emserstrav- Prachtvolle Aussicht, pre.
45 ooo M. durch Will , Schußler . 3ahnstr°8-.

Rentables Hau« mit Läden, Male der Stadt , prima e ch
läge, für jedes größere Geschäft , iU n ^ n n«

3,11 Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.
Haus Webergasse, mit Laden. Thorsahrt. Hosraum. sehr g»»

s* «.-»• „
Neues 5-aus. am Bismarck-Ring. dopp. S-Z'mmer Wohnungen,

rentabel, sowie ein solches von 3- u. ^ " 8
mit einem Ueberschußv°" Netto lo00 Mk . durch

Wilh . schutzler . Jabnstraße ob.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock ^ 3'>"«>er-W°b"ung-n,.»»N-
Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am ne»e«
^ Central -BahnV - f Hotei -Rcstaurant emger.chtet, unter

guten Bedingungen $ ^ äft , er>  Jabnstraße 36.
Kav ' tali -N ans erste und zweite Hypotheken werden st

Kohlen
y  kann in bester Waare zu den b,lligste « -
* ^ Preisen liefern und iade Jeden ein, sich durch ^

Probebezug von der reellen und aufmerlsainen̂Bedienung zu ub i iv 4 W . TBsurmann jr . , a
Wiesbaden . Wellritzstraffe 19 . Teeplhon 5 4j-

Das Architectur » u. Baubureau
Wilhelm Gerhardt , Architevon

Kirchgasse 54 , H. lt e»t
übernimmt die Anfertigung praktischer , . d®r ®BChffl» ck
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Auearbeiten Ton g ^ g6-
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecoratiönen w ^
wünschten Stylrichtung , WerkplSne , Details , sowi. »He ^

einsehlageuden Arbeiten.
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Zum 6. Bezirk : Dvtzhermerstraße . DreiweiNnstraße , Rhein-

Bekanntmachung.
Das Ergebniß der am 16. Juni ds. Js . stattgehavten

Aeichstagswahl für den 2.  Wahlkreis des Regierungsbezirks
Wiesbaden, bestehend aus den vormaligen Aemtern Langen-
Î nmlbach, Rndesheim , Eltville , Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden ist beute wie folgt ermittelt worden:

Zahl der Wahlberechtigten 44095
Zahl der ungültigen Stimme « 66
Zahl der gültigen Stimmen 32097
Die absolute Majorität von 32097 abgegebenen Stimmen

beträgt mithin 16049.
Bon den gültigen Stimmen haben erhalten : _

ai Buchhalter Gustav Lehmann zu Mannheim 10365 St.
b) Kommerzienrath Eduard Bartling zu Wiesbaden 7607 St.
cf Geh. Justizrath Im Walle zu Hamm 7441 St.
dj Dr . Hans Crüger zu Charlottenburg 6177 St.
Zersplittert waren , ?

Da hiernach auf keinen der Kandidaten die absolute wcaio-
ittät der im Wahlkreise abgegebenen Stimmen auf sich verei¬
nigt hat, so hat nach den Bestimmungen der Paragr .. 28 ss. des
Wahlreglements zur Ausführung des Wahlgesetzes eine engere
Wahl stattzufinden, wozu Termin auf

Donnerstag , den 25. Juni ds. Js.
sestgesetzt worden ist. *'

Nach Paragr . 31 a. a. O. findet die engere Wahl nach den¬
selben Grundlagen und nach denselben . Vorschriften statt , tote
bie erste Wahl . Insbesondere bleiben , die Wahlbezirke , dte
Wahllokale und die Wahlvorsteher unverändert soweit ntcht
die Ersetzung der letzteren oderr eine Verlegung der Wahllokale
mH dem Ermessen der zur Bestimmung hierüber berufenen
Behörden geboten erscheint und dies bekannt gemacht worden
ist. Ebenso sind bei der engeren Wahl dieselben Wählerlisten
anzuwenden, wie bei der ersten Wahlhandlung.

Die Wählerlisten und die zu den Wahlverhandlungen er¬
forderlichen Formulare werden den Herrn Wahlvorsteher»t nocy
Mgehen. . . . r ~ v

Auf die engere Wahl kommen nur diezenigen beiden Kandr-
baten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, alw:

aj Buchhalter Gustav Lehmann zu Mannheim,
bj Kommerzienrath Eduard Bartling zu Wiesbaden . _
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß alle aus an¬

dere Kandidaten fallenden Stimmen ungültig sind.
Gemäß Z 26 des Wahlreglements wird die Ermittelung des

Ergebnisses der vorstehend erwähnten engeren Wayl am M 'on-
tag, den 29. Juni ds. Js . Vormittags 11 Uhr tut Rathhmse
Hierselbst, Zimmer 37 stattfinden. Der Zutritt zu drelem Lokale
steht jedem Wähler offen.

Wiesbaden, 20. Juni 1903.
Der Wahl -Kommissar.

nn v. Schenck.
Polizei -Direktor.

Vorstehende Bekanntmachungwird hierdurch mit dem Be
werfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die w . oei der
Hmptwahl am 16.d s. Mts . stattgefundene Emthellung d eselbe
bleibt und daß eine wiederholte Auslegung und BemchnMNg
bex Wählerlisten nach! Paragr. 31 des Wahlregleme. -
28. Mai 1870 nicht stattfindet . rr , x ,

Die Eintheilung der Wahlbezirke wird nachstehend noch¬
mals veröffentlicht.

. 8.T &* » » Wia
straße, Neudorserstraße und die zwischen der „ l
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis °ur

Nr 2 «£ £ SS’
Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Hopp. m°>nssst--aüe
^ Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Werandrastraße A^ ^tze,
B'-bricherstraße, Fischerstraße, ^ Jahnstraße , Kaisers edr^

Rcruenlhalerstraße, Schlichierstratze u

^Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule «n der Oramenstr.
. Wahlvorsteher : 5rerr Stadtverordneter WM lm ^ Nmen^
fcorff, Stellvertreter desselbeni Herr -Rentn

, Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbacherstraße Herrngarstn°
^ße , Karlstraße , Luxemburgplatz, Wernburg,traß s ,- q
Elbstraße, Schiersteinerstraße Walluserstraße , Dollbri-

,1 di- Jmn g ® W £ ” 2 ; IÄ-
Straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur «sem-

Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule «n dn
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Wchelm Caspar II-

Vertreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg . ^
. .Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , L
"risenstraße und Moritzstraße. , Oranienitr.

■Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der ^ ^
.Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter , ^
^ter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz . .

bZSLKL« AK-
- d-- Schale

.Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Ruhl , - teuv
^ter desselben: Herr Lehrer Karl Schmiß

Vertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H- Bauer.
Zum 7- Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße, Blucherplatz

Blücherstrahe und Göbenstraße . . « mrfW-rölafe
Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blucherptrtz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jaeobi , Stellvertreter

desselben: Herr Schreinermeister Anton Müller.
Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmundstraße , Eleonoren-

^ ' t̂gabllokal' Zimmer Nr 1 der Schule au der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Peter Schmitt . .
Zum 9 Bezirk : An der Rmgkirche, Bismarckrmg , Frank .n-

straßo,- Gneisenaustraße und Hermannstraße
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Mechstr
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertr . ter

Herr Lehrer Wilhelm Kurz. . ..
Zum 1«. Bezirk : Bülowstraße , Roonsliraße, Scharnhorst-

straße , Sedanstrahe , Werderstraße , Westendstraße und Zorkstr.
Wahllokal ' Zimmer Nr . 19 der Schule am Blucherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Karl Hohlwem.
Zum 11. Bezirk : Walramstraße , Wechenburgstrape und

^ ^ Wahllokal : Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des¬

selben: Her Lehrer Ernst Hill.
Zum 12. Bezirk : Clarenthal , Drndenstraße , Elifferstrrße

Lahnstraße , Sedauplatz , Seerobenstraße , Ziethenring und die
zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt >tehend:n
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das vorster-
haus vor der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhauschen,
die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen bei Hof Adamsthal , Las
Hofgut Adamthal und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 25 der Schule am Blucherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kllp, Stellvertreier

desselben: Herr Privatier Ferdinand Weyranch.
Zum 13. Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav-

Adolfstraße, Hartingstraße , Hochstraße, Kesselbachftraße, Knaus¬
straße , Philippsbergstraße , Ouerfeldstraße , Rietherberglkage,
Rothstraße , Schützenstraße, Walkmühlstraße , Walkmuylthal-
straße und die zwischen der Lahnstraße und Platterstrage ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreier

desselben: Herr Lehrer Anton Lauth . .
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraßc , und die zwischen der Platterstvaye
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstratze.
Wahroorsteher : Herr Lehrer Heinrich Schol , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Richard Wedesweiler.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleme und

Zimmermannstraße . ^ .
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraye.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

Desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhosstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestraße , Ellenbogengasse, Fxiedrichstraße , Herrnmühl¬
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blumer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgaffe

große und kleine, Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstratze.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben: Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk: Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Gold-

gasse, Grabenstraße , Häfnergasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunnen-
platz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsberg,
Mühlgasse, Schloßplatz, Schützenhofstraße und Schulberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz lhöhere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffuer.

Zum 19. Bezirk : Hirschgraben , Kaiser-Friedrichplatz , Kranz¬
platz, Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstratze und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs, Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth Otto Horz.
Zum 2V. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer 'Nr . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser, Stell¬

vertreter desselben: Herr Architekt Friedrich Werz.
Zum 21. Bezirk : Feldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und

Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellitraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller , Stell¬

vertreter desselben: Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.

. Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch, Stellvertre¬

ter desselben: Herr Schuhmacher Karl Zeiger.
Zum 23. Bezirk : Elisabethenstpaße , Emllienstraße , Franz

i Abtstraße, Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller¬

straße . Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberz , Pa
genstecherstraße, Weinbergstraße und Wllyelmmenslratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Strststraye.
Wahlvorsteher H>err Konsul a . D . Hugo Valentmer , Stellvertre¬

ter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlherm.
Zum 24. Bezirk : Adolfsberg , Amselberg, Dambackthal , Ka¬

pellenstraße, Neubauerstratze , Querstraße , Sonnenbergerstratze
Tannusstr ., Wihlelmsplatz , Wilhelmstr große und kleme. Ja
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver-
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur GeNiarkungsgrenze, em°
schließlich der Billa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kempfh' chen Hauses im Distrikt Weinrch . « nrn *,.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der ^ trststr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed . Möckel. u
Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augnstastratze, Beethoven

straße, Frankfurterstraße große und kleine, Fritz Remerstratze,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße , Kaffer Wn-
helmring, Langenbeckplatz Mainzerlandstraße , Mamzerstrage,
Martinstraße , Nikolasstraße . Rheinbahnstrape , Schlachchaus-
stratze, Schubertstraße , Solmsstratze , Sofienstraße , Biktorrastr.
sowie die zwischen der Bierstadter - und Brebmcherstratze verein-
zeit stehenden Wohngebäude bis zur ^ markungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martm

26. Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Binnen-
straße, Bodenstedtstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz, Erathitr.
Gartenstraße , Grünweg , Haydnstratze , Hetzstraße, J^ a .trafse,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessmgstratze, Mo-
mrtftraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Roßlerstraße , Rosen-
sttatze, Schöne Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannstratze
Theodorenstraße , Uhlandstratze , Webergasse große und -lerne,
und Wilhelmshöhe . ^

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne , Stelloer-

tteter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Wiesbaden , den 22. Juni 1903. ... ,Der Magistrat.

In Vertr . : Hetz.

Polizei -Verordnung-
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. Heptember 1867 über die Polizeiverwaltung m den
nenerworbLren Landestheilen , sowie der 88 143 und 144 des
Gesetzes üb :r die allgemeine Landesverwaltung vom 36. Jun
1883 wird unter Aufhebung der bisherigen Bestimmungen des
8 24, Ziffer 3 und des 8 56, Ziffer 4 der Polizeiverordnung^
vom 18. September 1900 mit Zustimmung des Magistrats für
den Polizeikezirk Wiesbaden verordnet , was folgt:

Tie 88 24, Ziffer 3 und 56, Ziffer 4 der Polizewervrd-
nung vom 18. September 1900 erhalten nachstehende neue
Fassung:

1) 8 24. Ziffer 3.
Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke ist untersagt : aj

auf dem „Canstemberg " abwärts , bj in der Kellerstraße von der
Feldstraße bis zur Stiftstraße abwärts , c) in der Faulbrunnen-
straße, d) in der kleinen Frankfurterstraße , ej m der Straße
„Heinrichsberg" abwärts , fj auf dem Kursaalplatze und vor der
alten Kolonnade, gj in der Langgasse, h) auf dem Lupenplatze,
und Zwar in den denselben begrenzenden Verbmdungsitraßen
zwischen Luisen- und Rheinstraße , ij in der Parkstraße und m
dem von dieser durch den Distrikt Blumenwiese nach der Son¬
nenbergerstraße führenden Fahrweg , kj in der Rößlerttraße , Ij
in dem Verbindungswege zwischen Taunusstraße und Kranz¬
platz längs der Kochbrunnenanlage , mj in der kleinen Weber¬
gasse.

2) Z 56, Ziffer 4.
Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleit mg

erwachsener Personen befinden , sowie Personen m unsaube¬
rer Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche die Bezeichnung
.Stadt Wiesbaden " oder „Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mH
der in 8 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900
angedrohten Strafe (bis zu 30 JL,  eventuell 3 Tagen Haft, ge¬
ahndet. „

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft.

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Der Pslizei -Tirektor.

v Schenck.

4089
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Stadt . Bolkskindergaeten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » ». 12 Uhr. entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1547 Der Magistrat.
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Verdingung.
Die Herstellung einer 100 lfd. Meter langen Beton-

rvhrkanalstrecke des Profils 30/20 Centimeter m der
Hohenlohstratze, von der Abeggstraße bis zum ver¬
längerten Leberberg, soll im Wege der öfientlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»
»ungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer Nr . 5? eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichtiungen auch von dort gegen Baarzablung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. Juli 1AVS,
Vormittags Kl Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagswist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1903 . 4184

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kaualijationswesen.

Dekanntmamung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse mucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an d,e Komgl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Laaeplanes in dreifawer Ausfertigung mit der Richtigkeit-'-
beicheimgung des Kreislandmessers versehen, an ben Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung m
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

W esbaden, den 2b. April 1903. 1873Der Magistrat.

Mchtamtlicher The».

“ Bekanntmachung
der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzemthetlungen

vorgenommen ^ verhindern, erklären ŵ uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 1.6. Februar 1903.
gg Das Stadtba uamt.

Beka »nlmachu»g

Bei der am 16. d. Mts . stattgehabten Reichstagswahl
hat sich aus keinen Kandidaten die absolute Mehrheit der
im 2 Nassauischen Wahlkreise abgegebenen Stimmen ver¬
einigt und es ist daher Termin zur engeren Wahl auf:

Donnerstag , den 2 » . Juni 1802,
anberaumt worden. .. . . . . ..

Die Wahl beginnt an diesem Tage Vormittags 10 Uhr
und wird um 7 Uhr Nachmittags geschlossen.

bic engere Conttncn nur utc bciocrt
baten, Kommerzienrath Bartling und Buchhalter L« ;i.
mann , und sind alle auf anderen Kandidaten fallenden
Stimmen ungültig. _ 4^0l

Sonnenberg, den 21. Juni 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

1.

18,70 Mk.
17,20

2.

3.
4.
5.
7.
8.
6.

14,00
12,50
10.60

W
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Bekanntmachung.

Dörmal-WjellSPreise litt Amßeuhaute»
IN 3.

A . Fahrbahnpflafter.
1 qm kostet:

1«r Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u. s. w.

n) mit Pechfugendichtung . . . .
d) ohne „ . . . .

Zer Klasse : Basalt, SchlackensteineAna-
mesit, Olivindiabas , Nielaphyr usw.

8.) mit Pechfugendichlung . . . .
5) ohne ,» . . . .

Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . .
Chaussirung . 5,50
Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80
Fahrbahnregulirung . 2,05
Kleinpflaster . 6,50
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung) . 8,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80
Mosaik:

a ! gemustert . 6,90
b) ungemustert. 4,70

Cemeut . 8,20
Asphalt . 1.50

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . .
b) „ Granit „ ,, . • •

6. Saumstein.
C. Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . .

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

Straßenrinnen -Einlässe . . . . . . 5,50 JJ« .
Baumpflanzung : , .

a) einreihig . "
b) zweireihig . 5,uu

Beleuchtungs-Einrichtung.

. Bekanntmachung.
betr KeUerverPachtung-

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei -mer m. leren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder geheilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister wahrend der Wochenmarktstunden
wenden. «wi *,

» <« « ,, d-n 4. 3 um 1»

Gebrauchte Möbel (jtWl WT
ganze Einrichtungeu,

Erbschastsnach lässt

Jahob Fahr , MUdt 12. Ä
Walhalla -Theater.

Gtädt . öffentliche Güter -N »ederlage
Für die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden l°der-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 Hx, und Monat

8 Die näheren Bedingungen smd m unserer Buchhal ere^
Eingang Neugaffe Nr . 6a, zu erfahren.

» - 2i ' **'* SIccife 2!mt. _
'us unserem Armen-Arbettshause, Mainzerlands,raße Nr .«ch

' "0 a sch-, B a u m- und Rosen-

Sommrr -Spieltrit . — Dir . Gmil Nathmaun.
Dienstag , den 23,  Juni 1903.

4 . Gastspiel der Tegernseer.

Die schöne MUUtmuerm
von Tegernsee.

Oberbayrisches Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Bildern von
Haril -Mitius.

Spielleiter : Beni Glas.

A werden von jetzt ab

^ ^ ° Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen3 brs
6 Uhr entgegengenommen. 1194

Wiesbaden, den 8. April 1903 . 112
Der Magistrat. — A rmen-Verwaltuug

3.
4.

n
,*
ii

9,00
10,70

2,80

1.
Jstkosten

Bekanntmachung . . _
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzerlandstcage 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.- 0.
Gemischtes Anzundeholz,

ocsäinitten und gespalten, per Centner Mk. i .80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13,  3 ?o *

0- 1 und Nachmittags -w„q -n 2- '^
1ii°2. Der

Haver Berglechner .
Afra , seine Frau
Miadei , )
Florian , Ehhalten

Walburga Winniger , genannt die „MillibSuerin"
Ottilie , 4
Cenzl . < Ehhalten
Ludwig , ) . ,
Der Bürgermeister ,
Der Brigadier .
Die Sensenschmiedkathl
S' Nannei
Der alte Seerieder .
Die alt ' Seeriederin
Michl , ihr Sohn
Toni , der Bauer am Berg , .
Der Bierführerlenz . . .
Scheibentoni

BauernburschenSchreinerjackl
Daxenhans
Greiderermukl .
Hupfauer , Bauer
Kum , sein Weib,
Nazi

Vogl Franz.
Vogl Rose.
Winkelmayer Fannh.
Rettende h Bert.
Riendl Anni.
Zoller Anna.
Bergmoser Hanni.
Pfeiler List.
Riendl Sepp.
Hertt Edi.
Glas Beni.
Zanner Kattl.
Zanner Canzl.
Trenk Toni.
Gürtler Resl.
Fuchs Fritz.
Glas Benni.
Gürtler Hans.
Tulach Sepp.
Reiter Sepp.
Köhler Franz.
Rechl Gustl.
Reiter Haus.
Herbst Mirzl.
Haderlapp Hans,

2.
3.

4. /»

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Ktraßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. oivi

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbanamt.

Städtisches Leihhaus zu Widesbaen,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen °u Pfänder m Benagen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jebe beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
qiebt und daß die Taxatoren von 8 —1v Uhr Borm t-
tags und von rr- 3 Uhr Nachmittags IM Leihhausrmb. Die Leihhau s Deputat .»»,

Bekanntmachung.

Zwischenpausen -Mufiknummern:
Durck Nacht rum Licht " , Marsch von Laukien . , O , dar ist gu°r>

Lied . „ Schnadahüpfeln ." „A Bl - amerl Edelweiß " , Duett . „ Schuh¬
plattler ."

Gesänge , Tanze und Musiknummern:
G ' schicht' n aus ' m Weanerwald " . „Ein Sommernachtstraum - Us

Tegernsee ."
Beginn der Vorstellung 8 Uhr . — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , den 24 . Junl 1803
5 u vorletztes Gastspiel des Legern,eeer Bauerntheaters

Der Geigenmachsr von Mirtenwald.
Oberbayrisches Vollsstück mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

L . Ganghofer und Hans Neuert.

~ Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Schallmeyer , geboren am

8 September 1860 zu Urberlach, zuletzt Metzgergasfe 27
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie ,o daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wie bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20. Juni 1903.

4182 Der Magistrat. — Arme nverwaltung.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬
halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Rathhaus . Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden „ ^095

Wiesbaden, den 25. Mai 190o.
Der Niagistrat . — Armen-Derwaltung.

Bekanulmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand » und Fettsänge in ihren Hosrairhen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Jul:
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsuntcrnehmen gereinigt werden, ist
«ine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1903.Das Stadtbauamt.
4025 Abtheilung für Kanalisationswefen.

Frensch.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Frertags
während der Vormittags -Dienstslunden un VermeffungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr . 35, zur Emftcht auslicgen.

de» M . Jutt 1002 . Theodor Tachamk.

Kurhaus Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 27. Juni, ab 4 Uhr Nachm.ttags:
(nur bei geeigneter Witterung)

CS - rosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorpa«

4 und 8 Uhr : Konaerte;

Franz Feil -r.
Rosa Hamburger.
Carl Stark ».

der

Kapelle des I. Garde-Ulanen-Regiments.
Dirigent : Kgl . Musikdirektor Leopold Loser.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reseryirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL- KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker Sfachfolaer, . Herr Aüolt

Clausz , Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Marie.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptporta !.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten --
fest bestimmt  stattbndet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte BahnzUge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 ” Kastel - Mainz 11 » .
Hheingau 11 “ , Schwalbach 11 °°,

■1. Oft.
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Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Henuenberg.

Dienstag , de » 2 » . Juni 1 » v :r.
23 Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets Ml—

Zum 3 . Male:

Wiener  K i n t.
Operette ^ in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stet « .

Musik von Johann Strauß.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adols Kühns.
Fürst Ypsheim - Gmdelbach , Premierminister von

Reuß -Schleiz -Greiz , . • • . •
Balduin Graf Zedlau , Gesandter von Reuß -Schletz-

Greiz in Wien
Gabriele , seine Frau . . . - > >
Gras Bitowski . - _ < • • '
Demoiselle Franziska Cagliari , Tänzerin i . Karntner-

thortheater in Wien . . . - >
Kagler , ihr Vater , Carusselbesitzer
Marquis de la Fassade , i . •
Lord Perey . < Diplomaten .
Principe de Lugardo , / • • • •
Eomteß Tini.
Eomtesse Nelly . . • • * *
Comtefse Libuffa . . • •
Pepi Pleininger , Probirmamsell
Josef , Kammerdiener des Grafen Zedlau . _ •
Anna , Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari
Der Haushofmeister beim Grasen Bitowski . .
Ein Fiakerkutscher . - , •
Der Wirth vom Tasino in Hietzing
Die Liest vom Himmelpfortgrnnd , ) Wäschermädel
Di - Lori vom Thurybrückel , )
Ein Grenadier . .
Ein Deutschmeister . .
Erster Kellner . . . $ anw
Spielt in Wien zur Zeit des Kongreffes und zwar wabr - nd o ^
eines Tage « ; 1 . Akt : Bei Demoiselle Gagliar , m Däblmg , g_

Tm Palais des Grafen Bitowski ; 3 . Att : Im Eastn « ln H I
^ Rach dem 1. Akt - Pause.

Ansang 7 Uhr . - Ende 9 ' / , Uhr
Mittwoch , de » 84 . Juni 1804.

Zum 12 . Male : «nühn ett*
Größter Schlager der Saison . Zug . und Kaffenstuck aller erste

N,Vita, . Madame Sherry . J ” *’’“ ,*
Overette in 3 Akten von M . Ordonnea » . In freier deutsch
Cpe tÜnfl von Benno Jacobson . Verse und Musik von Hugo 8 “ " -
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Thea HermS.
Willy Ungar.
Franz Maschd-
Emil Gerhard ».
Gustav SchnmSn-
Elly Berg.
Hedwig Biber-
Eli « Roßlualvi-
Olly Jera-
Adols KühnS.
Olga Wald.
Robert Schutz-
Gustav Krieg« .
Richard Schm .dt-
Anna Schräder.
Blanko Ned-lke-
Huvert Have.
Karl Kuhn.
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Wiesbadener Wohnungs*Bnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

Unier Wohnungs•Anzeiger errdieinf3-rnal wödienilidi in einer
Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereüenfen in unierer Expedition gratis perab folgt.
Billigite und erfoIgreichFte Gelegenheit zur Vermiethung von Sefdiäffs*
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. i

Unter aieier Rubrik werden ünierate bis zu4Zeilen bei3-rnaIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*Merate 5 Pfennige pro Zeile.

sWchmiiMchmjs-sntt« Lion&Cie.,
i ' Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365
I Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

H
I

l \\

Wodn, 3 Zun. u. Zubehör p.
1. Oft. v. kl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
dj, Exp, ds. Blattes._ 3810

suche ein
Wim SiiliSlil«!

zu miethen in oder außerhalb der
siadt.

Offerten unter Preisangabe u.
8. J. 100 an die Expedition d.
Blatter,_ 3671

Pension gesucht
Wiesbaden.

Dame lHolländerin) 29 I . alt,
sucht für' 2 Monate Pension in
ttjpektablem Hause mit Familien-
-uschluß. Off. u. L L . Ännonc..
Lxp, Ode la Mar Azoon, Amster¬
dam(Holland.). 779/18

Junger Beamter sucht zum
1 Juli er. ein

möbl. Zimmer,
am liebsten volle Pension. Offerten
mit Preisangabe unter F. M. 594
au die Exp. ds. Bl. _ 594

Vermiethungen;
„ SHiitzküßr. 3

iacheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
krler, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. vcrm. Näh. b Besitzer
4488 SB, Hartirann . Pt.

Neubau
Tchiersteinerstratze22 ,
direlt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant aus gestattete Wohnungen
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Ballons. Bad, Küche-c.. per sor.
ju verm. Näh. daselbst. 1904

7 Iimmer.
ftl dolfsallee öv, Ecke Kaff Friedr.
■>4 Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. sc. auf 1, Oft. er. z. vm.
Anzusehen Vm. 11—1 Uhr. 969
itzmserstr. Slr. 8, Wohnung von
" 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
». l . Ott. z. vm. Besichtigung v.
1̂ 5 U. Nachm. 4185

chauet.

c.
arger.
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6 Zimmer.
ai dolfSalle 25, Part , 6 Zimmer,
*44 Balkon, Badezim. u. reicht.
Zubeh., Garrenoenutzung, fof. od.
iv. Näh. das. 1 St . h. 1029

belheiostr. 80, 8 Et ., Herrschaft!.
'44 Wohn, von 6 Zim . u. Zub
zum 1. Oft. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh Part . 2797
tt4tcolasstr . 2 » . » Wohnung
ir 4 von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermielhen. Näh.
daselbst Part . 1933
(Ftchöiie 6-Zimmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
reier Lage mit Herr!. Aussicht

billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108
^ > ambachthal 34 (schönste Lage),
H 1. Stock, 6 Zim . mir allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garte,i-
zimmer rc., Per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722

Bismarckring Sv,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannstr. 9, 2 r. 464
«Tlumenstr . 7, Hochpart., 5 Zim.,
'4») Bad, Veranda, GaS, Vor¬
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr. 2969
^Ĥ ülowstr. 2, Eckhaus, neu er-
-O baut, sch. 5-Z.-Wobn. der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d, Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nell,
2. Etage rechts. 7 357

«4üd -Sh-imerstr. 11 (verl. Adel»
wl heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Bauburean, Souterrai ;-. 2454
^Lcharnhorhstr. 2, Neubau, hinter
W der Blücherschul-, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli ob. später zu
vcrm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561

^miser Friedrich - Ring 74 ist die
34 Herrschaft!. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näh. das. 6936
^ irchgaffe 47 , 2. WobnungS34 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, -- peife-
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung 6358

Im Neuvau
Niibeöheimerstr . 44,

Ecked.Rauentbalerstr., (Verl.
Ad-lheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Auszug (List), eleitr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Er >ambachthal 14, Gth. Part .,
i*«6/ 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Warmwasserleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzu¬
sehen 10—1, 3—6. Näheres bc,

Car » Philippi , Lambach-
tbal 12, 1. 3334

Eleg . möbl. Wohnung^
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. scharr. Garten, 5 Zun.,
Küch- u. Di-nerschastszim. u. f. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschei>. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
/ »;* ciäbcrgftc. 5, 2, e. Wohn. v.
MZ 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12  od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276
« .ahnstraße 20, sch. 5,ZnnmeV
r\ J Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3Q;.4
«2 -üdesh-imerstr. 11, verl. Adel-
wl heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Eentralheizung zu vermiethen. Nätn
das, im Baubüreau. Sout. 3107
^Iteerobcnslr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern'
Bad, Küche, Mans. und Küche aus
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . _ 3694

!• li>.
gegenüber der Blücherschule
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
aukzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermielhen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Plalteistr. 104. 2798

2 Zinn «er u. Küche
zu vermiethen. 3234

Riedstratze Nr. 2.
Alleine Dachwoouung zu verm.
«4 v. 1. Juli. 3607

Steingasse Nr. 25
>H« aldstraß-, Dotzhelin. 2-Zun.-
->i»V Wohn., sofort oder 1. Juni
ru vermiethen. Näheres im Bau-
bur eau, Rhcinstr, 42_ 2650

jovlftr. 4, zwei leere Mansarden
für alleinstehende Personen z.

vermiethen, auch zum Anfbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitung und
Closet vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 404e

1 3 immer.

(Fkchicrstcir,erste . 22 . Neub.,direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520
«Neubau Schiersteincrstr. 22, dir.
Ve am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -LLobnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatlet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
hItzL-stendstr. 20, Gth., schöne
-»-V 3- und 4-Zim.»Wobnung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3837

erichtSstr. 3, 3. Wohnung,
7 Zimmer, reichl. Zubehör,

neuhergerichtetu. d. Neuz. entspr
°us sos. (auch spät.) bill. z. v. 668

herrschaftliche Woouung. In
V  feiner Elagenviüa(Humbold-

^ -ß- 11) ist die gänzlich neu rcn.
Parr.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
^udez., Küche u. reichl. Zubeh.
Uebst herrl. Garten u. Gartenb.
^ sos. o. später z Preise v. Mk.
-»ÜÜ pro auuo zu verm. Elektr.
Mt u. Gas in allen Zimmern.
Mcht. tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
*eöh. Humboldstr. 11, 2. 4138

<Om Neubau Rüdesheimerstr. 15
perl. Adelhaidstr. sind hoch-

Herrschaft!. auSgest. Wohnung, v.
6 k.  m . allem Comf. u. reichl.
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst. 107o

LLielandstrahe &
(Kais.-Friedr.-R.) sind geraum. 6-
u. v-Zim.-Wohn. m. j-d. mod.
Coms. z. vm. Näh. daselbst oder
NikolaSstraße 27._ 18a  ‘

nser-Friedrich-Ring No. 40 ist
> , eine schöne7-Zim.-Wohnung

3. Stock, der stkcuzeit entsp.,
ttr 1. Oltober zu vcrm. Näh.

im 3. Stock. 3774
)oritzstraße 29 ist die von

^ mir innegeh. Parterrewohn. T uu» I Zi »I. 'JUKI).
S! s- Oft. 1903 zu verm.; die-
R 'kann auch getheilt als 5-Z.»

u. 2.gi,n.-Wohn. (letztere f.
»^ (au sehr geeignetu. besonderen

^ verm. werden. Einzuseh.
Wt®otm . 11—12 Uhr. 4125

W. Kimmel.

Schützenstr. 5
M «llenBiUa ) , mit Haupt- u.
7 -,s ^ " bbe. vornehm. Einrichtung,
^Zimmer, mehrere Erker und

lionz, Diele, Badezimmer, Küche
ld°«^ ichl. Nebengelaß, sof. oder
^ ss zu vermiethen. Näh. das.

j | bchützenstr. 3, Part . 3720

5 Zimmer.
LHÄdelheidstr. 84 am Ring, Bel.

Etage, 5 große Zimmer,
Kücke Zubeh., Bad rc., p. 1- Okt.
Z Näb . Karlstr. 7. 2. 4067

ü (Sdelhcidstr. 84 am Ring, Part .,
<4 ö Zim., Küche u. Zubehör.
Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Nah
Karlstraße7. 2. *066

AIbrechtstr . 41 , zunaam ocr
■. Luxcmburgstr.. e. neu rcnov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. ini l . Stock,
sowie reichl. 3 »^ 'of- f
1. Juli z. vm. Nah. ' daselbst,
2. Stock. 04 m.

ibrechtstr. 44, 2. Et., in ruh.
m Hanse, 5-Zim.-W°hn. m
Bad u. Zub. auf 1. Jul , i“ «
JluSf. 1. Et. o. Bureau Hrh. -6-9

S- îimmer -Lr>oh»n»g,
Mit Allein Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckri ng 3

ismarckring 22, 2 St ., o Zm.
^ m. sämmtl. Zubeh m l . J >m
1903 zu verm. Näh. BtSmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

B

'.Ateerobenstr. 30, 2, Uiiistände
’v halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Ucbereinkunft. Näh, daselbst. 3618
^I^ aüuserstr. 12, nächst Kaiser«
i***? Friedr .-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer

(Jßme sehr schöne 4 Zimmer-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Borkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad. 4187

ziethcnring 8 , l. d. See-
^3 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der stk-uzeit entspr.,
per 1. Juli zu vcrm. Näh. am
Bau u. StiflUr. 12. P . Scheid.

_ 3 Armwitt'._
^delheldstr. 46, Mllb. sch. 3-Z.-
A Wodn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher . Wwe._ 6970
^ ^ .vtzheimerstr. 83 , 'Neuvau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
stkäh. vis-a-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

^t ^erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Z>m.
«4/ und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383

Hellnttlndstr. 42 ,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647

^irchgasje 19, Mans.-Wohn̂ l

tzDz detheidslr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,

alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straßc 79, 1 Stock. 835

Zim u. Küche zu verm. 3736
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Lndwigstraße 10.
Ein Ziiumrr uiit Llüche
zu vermielhen. Näheres Ludwig-
straße No. 11» 1. 40 ' 5
Ljehrstr. 31, sch. Mans. a. gl. ob.
^ später s. verm. _ 3593

gr. 2 cn !r. Zim, n. d. Straße
gleich ooer später zu verm.

4136 N. Jhmig, Röderstr. 3.
ilL»tu gr. heizb. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. Ll , 2. 9838

LAUHöblirteS Zimmer zu verm.
(5 Mk. die Woche)

4128 Manergaffe 3/5 Part.

M etzgergaffe 35 (Laden) Schlaf¬
stelle zu verm. 2662

Ördentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und oyne Kost.

Näh. M-Ygergaffe 28. 9184
Mrdl . Zimmer, auch mit Pension

zu vermiethen. 2643
Nengaffe2, 2, Ecke Friedrichstr.

N

LjeercS Zim. z. Einst, v. Nlövetn
^ bill. zu verm. Näh. Schwa!»
bacherstr. 3, Bergoldcrei. 3531

ranicnstr. 40, Hth. 2 St . t..
ein fch., frdl. möbl. Zimmer^

an einen Herrn oder befferen̂Ar¬
beiter zu verm. 3966

Oranie »»ftr. 60 , S»
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
tfßin freund» möbl. Zim. mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr. 8, 2 St._ 3661
Ouitge Leute erhalten Kost und
,0 Logis. Riehlstr. 4. 3. 6881

.iehlstraszc5, B. 1 l., möbl. Z.
an 1 Herrn z. vm. 3591

»£ >11 möbl. Zimmerm. 2 Belten
zu verm. Ecke Römerberg u.

Röderstraße, 2 St . hoch. 3967
MH.öderstr. 37, 1. nahe Taunus-
*91  straße, möbl. Zim. mit 1 od.
2 Beilen ev. auch mit Pension zu
vermiethen._ __ 3989

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904

Römerberg Nr. 28, 3.
(Äaalgail’e 5, 1 U, am Koch.

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen 2587

Gut möbl. Zim. z. vm. Scdan-
straße 4, 1 Sr . l,  4172

»£ ine Llans.-Wohn., 1 Zimmer
und Küche in der Bleichstr.

an kinderlose Leute zu verm. Näh.
Wcbergasse 50, Metzgerladen. 3772

Möblirts ZimMer.
Rei »l . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60,
Part . 3997
»Qin sch. möbl. Zimmer sosoN
X?.- zu vermielhen
2663 Blücherllr. 26, 1 Et.
^Liumenstr . 7 , 2. Er., e. müvt.
^ großes, sch. Zim. zu vcrm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968

ä»Vcubau Dotzheimerstr. 57, 3» u.
Vi  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
Ltztz-cubau , Dvtzbeimerstr. 57z
•V' v 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^AAeuvau Totzheimerslr. 69 3- u.

4-Zimmer-Wohnungen, der
Sieuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026
» £ mlerstraße 25, 4 Zimmer
'ö ' (leer), auch einzelne Zim. m.
mehreren Betten zu verm. 3907
^ ^ erderstr. 15, schöne4- u. 3-

Z.-W. m.Balk., Bad u. reichl.
Zub. sof. z. v. Näb. das. Pt . 3989
^uxcmburgxlatz 3, 3 l. ist eine

schöne Wohn., 4 Zim., weg-
zugshalber auf 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016
^Ĥ eüväü Philippsvergpr. 8aJ

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh, daselbst._ 8671
«Â btlippSbcvaltr. 45, Ecke Knaus-

straße, 1 St ., ger. 4-Zlm.-W.
(Balkon), reichl. Zubeh. p. 1. Okt.
z. verm. Näh. Part . r. 4046

Sliehlstrafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
«Xietilfti . 22, nächst d. Kaiser-
«v» Friedrich-Ring, sind schöne
4<Zim.»Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

^HAeubau , Dotztieimerstr. 85,
Südseite. Schöne Wohnungen

3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977_ Fr . Nortmaun.
,« chöne große Fronrspitzwohn.,

3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
p. sof. v. spät. bill. Grenzstr. 2.
3 Min. v. Wartthurmweq. Näh.
Moritzstr., Thorcing. 3, Bm. 3957
^HIcud . Lcr,ierft «iik«r !ir . 2 Ä,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521
^HKcuv. « chierstiinerar. 22, direct
-»̂ 4- am Kaiser Fr -Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per sos. zu verm.
Näberes daselbst. 1906
(Freeroben,lrutze V schöne
w * 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per I . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
/̂ chulgaffe4, Hinterh. Part ., 3

Zimmer, Küche und Keller
zu vermielhen. 3435

0 chön möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr 21,
Part . 4872
«zilla Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Okt.
Eaton und Schlafz. zu vm. 6519
<!̂ -raulkfurterstr. 14», „Billa
O Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

3 Zimmer.
LKstlbrechstr. 9, 2 Zim. in. Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9882
»̂tsohnung , Stallung , Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
tz'ch. iischgraben 12, ll. srol. üliaiis.-

Wohn, au 1 auch 2 Pers.
zu verm. 3903
ckQ»>nc Wohnung ui. Werkstättc

auf den 1. Oktoberz» verm.
Näh. in der Exved. d. Bl. 3157

iirchgassc 10, Mansardwohnung,
2 Zim. u. Küche zu vm. 3735

^ r̂ankenstr. 16, 2 l ., srdl, möbl.
"O Zimmer der 1. Juli a. H.
zu verm._ 4194
Ä >ranfenftr. ~ Hth. 1 r., findet

anst. M. d. K. u. Log 3987
elenenstr. 1, 3, kann jg. Mann
' Zim. erh. bei Roser. 4015

Oijeinl. Arb. erh. Schläfst., ein
eil gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
/̂ cerobenftraße 11, Miltelb. P .,

schon möbl. Zimmer billig zu
vermielhen. 3985

charnhorststr. 20, 2 St . rechts,
schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 9292

G in möblines Zlinmer sofort.
' zu vermiethen. 4030
Seerobenstr. 11, 2. Hth., 2 l.

» £ iu möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 63, 1 St.

bei Hartwig. 3983
Gut »nöbl. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
Einsach möbl. Zinmer iml zwei

Betten u. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. 19. 2 rechts. 2902
I ceinl.Arv.erh. schönes Logls.Walramstr. 35, 1. 4135

Walli!»llr. 37«SV
beiter Logis erhalten. 9956
»Kin gr. möbl. Zimmer zu verm.
^ Yorkstr. 18, 3 St . r. 4151

H
Mödl . Ziinmer

m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044
(Ftollder Arbeiter findet Schlaf-

stelle Hermannstr. 1. 4063
ALchön möbl. Zim. mit 1—2
v Betten ui. od. ohne Pension
zu verm. Hermannstr. 1. 4064
LHU) öbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449
«Lellmundstr. 40, 1 !., 2 gut

möbl, Zim. m. 1 od. 2 Bellen
per 1. Juni zil verm. 2186
L̂ .' llmundstr. 56» Stv . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204
^ »ochstätte 10, 'Neubau, Bdh.

2 St . r., möbl. Zimmer zu
vkrnlieth'.n. 4082

Sahnstr. 1, 3, mövi. Zniiliiermit und ohne Pension billig
zu vermiethen. 4074
Quarlfir. 25, 1, Gut mövlirleS
w* Zimmer mit Pension für
55 Mk. zu verm. 4065

Morkstr . 51, Hth. Part ., kl. Mn
5 '/ möbl. Zim. zu verm. 2858

Mrnstsns«.

Villa dkandpait,
Emfcrstraße 13.

Familieu -Pensio ».
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Gaden.
ttzH'letzgerladen mit Wohnung

ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres tVormittagS)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen._ 3065

Schöner Lade»,
30 qm., per sofort oder später z»
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schausenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Nähere»
beim Eigenthümer daselbst. 8866
^ ^ autbrunnenstr. 4 ist ein Laden

ni. Ladenzim. mit oder ohne
Wobn. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Faulbrunncnstr. 11, Part. 3788
FQckladen für Metzgeru. für

jedes Geschäft paffend, per
1. Juli zu. vermielhen Hellmund«
straße 40. 1 St . l. 3440



23. Sunt 1903. ' Nr. 143. MeKttd'ener ®fnn »I4[n**!| n. 18. Jitzr,,, ».

Kaiser Friedrich - Ring 78»
Z» Ecle Oranienstraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. NähreS dasetbst
Parterre links 623

Archöuer Laden mir 2 Schau-
"w fenstern und großem Lad in¬
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger,
gaffe 5. _ 2961
ßU . Langgasic 7, Laden (ca. 70 o.
« • ' 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preis würdig zu ver»
miethcn. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Lanqgaffe 19._ 5927
§Vll) oritz!ir. 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzunmer
cvenil, direkter Kclleroerbindung,
Gas - und elektr. Lichianlagen, per
oforl zu vermicthen. Näheres

daselbst, Bureau . 5886

ZWkr Eckiaile»
mit Ladenzimmer tn lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh. i. d. Exp . 3751

Werkkärre « etc.
rffi»tit Flascheubierkcller. worin fett

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p-r
1. Juli zu vermteihen Geisberg-
ftraße 5 8278

Rsirchgasse 19, geräumige Man>.' zum Möbeletnstellen zu verm!
Näheres bei Krieg _838

K
^uxemburgplatz 2 ist Werkstätie

u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen. 2134

§HsHte,nteller nt. Vgrlellcr , darüber
im Souterr . 2 gr. trock.

Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schtersteinerstr. 22 , Br 1907

^Lsine Wcrkstätte mtt Wohnung
im Gartenhaus aus 1. Okt.

zu verm. Iorkftr . 7._ 3157
vtzHorkstr. 1«, cm 175 qm groll
E / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.
800 °us ein Jahr zu5»/,bei zwanzigsacher Sicherheit
und Bürgen zu leihen gesucht.

Gest. Off . u, K . M. 586 a. d.
Exved. d. Bl . erbeten._ 586
HTL̂ elcher cdeldenkender yerr ob.

Dame leiht einem tüchtigen
Geschästsmanne , welcher durch Ver¬
lust in Verlegenheit gerathen,
Mk . 508 auf ein ' /» Jahr . Gut-
Zinsen u. gute Sicherheit vorh.

Näheres unter F . 50 an die
Exp. d. Bl . adzugeben. 4080

Wer draW Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvvotheken, der schreibe
sofort an K. Schünemann.
München Nr . 87 . 538,85

zWöitzkkettgrtder
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4'/, Pr°z- bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts aus gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Krllerstraße 22. 2822

Rüye Kur ans,
Belet.» schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25— 30 M -, volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies,
badencrstraße 32 _ 588

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlach

Schrvalbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllenMit¬
tel» rc. in der Parfüm .-Handl von

W . lulzbaeh,
4590 Bären ftraße 4.
«U chtung ! Bei Einkäufe ., in

EoloniEolonialwaaren , Flasche»
bieren, Gemüse, Milch 2 '/, pCt.
Nußkohlen, gesiebt, Kpf. 33 u. 21
Pfg ., im Ltr . u der Fuhre billigst.

Fr . Walter»
3998 Hirschgraben 18».

35 Psg.Lelsttbenii.Pft.
mpfiehlt Farbeu -Consum,

3519 Grabenstr. No. 30.

Ihimpon,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

11.
Optima Kartoffeln, Pros . Märker,
V  ver. Kpf. (8 Psd.) 25 Pig.'
per Ltr . 3 Mk , gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8 Psd ) 28 Pfg ., p. Ctr.
3.25 Mk.. liefert frei Hans . 3766
<£. Kirchner , Wellrchstraße 27,

Ecke Heümundstr.

Möbel - Betten
Divans^

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab : Ballst, gut gearbeitete
Betten , Divans in allen Bezügen-
einzelne Sprungrabmen und Ma,
tratzen (eigne Anfertigung ), sowi>
alle Arten polirte Wohn .» Schlafe
und Eßzimmer , Einrichtungen.
Küchenmödet in großer Auswahl.
Complctte Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten . 3164

Bürgerliches
Möbel-Magazin

Willi* tteumann,
Helenenstraße 2»

Ecke Bleichstratze.
mnm

ÄimbrrrgerMse
28 Pfg ,

prachtvolle weichschnttiige Qualität.

F. C. I . Schwanke,
Lebensmittel- und Wein-Consmn,

Schwalbacherstr . 43,
gegenüber der Wellrltzstrape.

Telefon 414. 4102

Actaluiif * !Wiederverkäüier
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager.
Willi . Mayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZablunaSrrleichteruuaeu

^ y ' t -wj.
^ tm &

In - und Ausland«
L .I*leurei *.lv7«sl>a4 .1ou »Iw>rt31

Militär-
u.

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwaibacherstraße Nr . 1, Ecke
Luisenstraße. 2944

Ir Schuhmacher!
Innerhalb 6 Sld . werd. Schäften
nach Maß augesertigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugaffe 1, 2.

tzchnhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur UebernahMe
aller vorkommeuden Arbeiten
Näh in der Exp, d. Bl . 2087
dLin grünes Portemonnaie am

19 . ds . in der Wilhelmstr.
gefunden, Adzuholen Mainzer.
tzraß- Nr . 4._ 4189

Umzüge
besorgt unter Garantie

PH. Rinn,
3452 Helenenstraße 10, Part.

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasie 20, 2 bei Stieglitz,

Reell «ud billig!
Tamen - Soblen u. Fleck M. 1.80.
Herren Sohlen u. Fleck M . 2.80.
4032 Frankenstr . 7, 3.

simwclilMtionni
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätle 12/14.

^^ essere Herren - u. DamenWäsche wird zum Molchen
und Feinbiigeln angenommen

Secroüeustratze 21,
3126 Hth. 1 links.

E.
Die Gefahr für Alle groß ist,

hoffe auf günstige Zeit , setze nicht
das Lebensglückauf eint Karte. 4191

Nur bis Z
30. Juni hier!
Phrenologi « Fr. L!«88i»8
beurtbeilt Charakter , Fähigkeit U.
Schicksal aus Form und Linien

der Hand und des Kopfes.

5,1
6x >ie berühmte Phrenologin

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur sür Damen . Helen enstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 4285

Wohne noch immer

HrUmundKr. 40 ,
2 rechts.

1709 Frau Nerger Wwe.

Phrenologin
Seerobcnstr . 9, 2. Htd 2 . 4027

Alabast., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2
Nähmaschnien,
Fahrräder

aller Systeme,
Tafel « und Dezimal¬

wagen
werden gut und billig revarirt

Frankenstratze 15.
4061 A. Dielmann.

^gin verm. Her», welcherim Deutschen nicht ganz
correkt, sucht darin

Unterricht
zu nehmen.

Genaue Offerten mit An¬
gabe des Standes u. Alters
unter M. N. 593 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 5933

KiApfkr -Mllt ».
Rhein -r ampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz, 8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia " und „Kaiserin
Augusta Victoria "), 9 .50 (Schnell
sahn „Barbarossa " und „Elsa"),
10 .35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier-
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach. Abends 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplaa.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 * 9, 10,11 , 12. 1,
2, 3 , 4, 5, 6. 7, 8, 8.30ch.

An und ab Kaiierstraße—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9. 10 , 11,
12, 1, 2. 3, 4. 5. 6, 7. 8,9 s-.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag - ,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

Klliser-1>Moramll
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Wagen - und Karren-
Fnhrw rk

gesucht. Luisenstraße 25 u. 21,
Peier Lerch. 4176

Jede Wocke zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis

27. Juni 1903:
Serie I:

Inte effante Reise in
Indien.
Serie II:

Zehnte Reise durch die malerische
französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Retse 15 Psg . Beide Reisen25 Psg.

Abonneutent.

Ziteineres , neues Haus.
gut reut , aus erster Hand zu
kaufen gesucht. Offerten mit allen
ausfühtl . Angaben unter J . J.
4017 an die Expcd. d Bl . 4017

I  gut erh. Zeichentisch zu kaufen
gesucht C. B . Schwalbacher-

strabe Nr . 43 , 2_ 3990
Cyaufe mit größerer Anzahlung
«1 rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb,
3848 Kcllerstr. 22 . 1.

In Biebrich a. Rh.
ein massiv gebautes Wohnhaus m.
Hinterbau und etwas Garten in
verkehrsreicher Straße , sür jeden
Geschäftsbetrieb geeignet, sowie ein
Bauwstück, ca. 70 Rth ., sof. preis¬
würdig zn vcrk. Off. u. O. W.
31 71 n. d. Exp, d. Bl . 4171

Rentabl . Etagenhaus,
Bor - und Hintergarten 3«
u 4 -Zimmerwoh »ung , paffend
kür Beamten u. Rentner sür
78 000 M netto u. 1000 M . Baat.
übersch. abthesiungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. 2847

60-70 lullen
Baugelände , k Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H . Löb , Kellerstr. 22 , 1.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume , den enl«
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuweicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wem- u. Obstbau.

Näh . in der Exp. d. Bl . 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim..Wohiiung -n mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Lob, Kellerstr. 22. 2820
a^ aus mit Thoriahrt , Stallung

für 3—4 Pferde , inmitten
d. Stadt , mit kleiner Anzahlung
günst. zu vcrk. Näh. I . Müller,
Hellmnndstr. 42 . 2._ 3884
NQckdans Neubau , vorz. Lage,

2000 M . Uebersch., f.. Bäcker
oder Metzger geeignet unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näb.
I . Müller , H-llmundstr. 42, 2. 38*5

I  jg.Rattenpinscher(Manch.)b.
zu verkaufen Seerobenstraße S.

Hth. Part. _ 4119

1 Pracht». Pudel(dressirt) preise
werth zu verlausen Seeroben¬

straße 11, Hth. 1 rechts. 4122

(fiiu junges Zwergspitzchen,
AAe stubenrein (Männchen) zu
verkaufen Waldstr 56. 4106

(Achöner Hund,Kreuzung zwischen
W Leonberger und Bernhardiner
zu verkaufen. 4117

Aarsiraße Nr . 26.

N eue und gebrauchte Fedcrrollcn
billig zu verkaufen. 1988

Dotzheimerstr. 74 b, F . Jung.

GkjWsmgkii,
für Bäcker oder Milchhändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
Wellritzstr. 33.3106

2  Breies,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Km Haftmdeck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379

1L »in gebrauchter Metzger - ob.
Milchwagen zu verkausea

oder zu vermicthen
9821 Helenenflr. 12.

NLin Pony mit leichter Feder
rolle billig zu verkaufen

4153 Bereinsstraße 10.

> Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraste 1, Seitenb.

^U> cpftanzie Ztmtiier Aquarien m
Teleslopschleietschwanzfischzu

verkaufen 3950
Steinqaffe 20 , Bdh.

zaitentzelander,
108 Meter , gut erhallen, preirw.
zu verkaujcn. Näh. Dotzhetmer»
ürasie 49, 1 St . 4139

Wegen

fauoerändkung
auf Abbruch zu verkaufen : 1 gut
erh., gezimmerter Schuppen mit
Schieferdach, 6,90 Meter lang,
3,10 Meter breit, 2 Erkerscheiben
mit Rahmen und Rollläden , 1.80
Meter bren , 2,80 Meter hoch. 4096

Näheres Helenenstr No 2 oder
Bismarckring No. 37 . Baubünreau.

5 Porzeilauöfen
und

3 Küchenherde
(gut erhalten) zu verkaufen. 4118

Umbau Adelhei straße 46.
Eiskasten

mit verschiedenenAblauskrahnen u.
5 Abthei.ungen , 50 M . zu verk.
Teller u. Schüffelgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr . 35, 1 1.

1 neue KMemüemuile
(Zink) preiswerth zn verkaufen.
4092 Kirchhofsgaffe 2, 3 l.

^opha , U-bcrzug neu, 28 Mk.,Kleiderschrk., groß, 21 M .,
pol. neuer Schrank 55 M .» Tisch
7—10 M . 3798

Eleonorenstr . 3, Part r.

Lin Bett , fast neu , 28 M ., Küchen-
vi schrank 24 M ., Schreibtisch
28 M ., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M . Paneel-
taschensopha 65 M ., Sopha38 M .»
alles gut erhalten , zu verlausen
Eleonorenstr . 3, Part . r. 3068

E in Kinderwagen sür 8 Mark
zu verkaufen. 4141

Karlstraße 2, 1 Sk r.

91 ußb. pol. Kinderbettstelle b. z.
vk. Ludwigstr. 2 , 2 . 4177

Krankcniabrstuhl zu verkaufen.
Näh . Friedrichstr 50,1 2. 4193

ffLin großer starker Kinderwagen,
f. alle Zwecke pass. b. z. vk.

Näh. Dotzheimerstr. 49 , 1. 4140
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und
IN pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Betreu
60— 1 :0 M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12 —50 M .. Klciderschr.
(mit Aussatz- 21 —70 M ., Spicgel-
schränke 80 —90 M ., Bertikows
(polirt ) 34 —40 M ., Kommoden
20 - 34 M .. Küchenschr. 28 - 38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 DH, Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen- und
Z -mmerlische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 Ai. u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franlen-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Fakt neues Fahrrad
für 70 Mk. zu verkaufen Arndt¬
straße 61, links. 4124

Gelcgenheits-
kllufe

neuen , erstkl. Fahrräder:

Walldem, §mmt
Allritzht, Chattia,

llülria, Wetesr
zu äutzerst billigen Preisen
wegen Räumung des Lagers.

Carl May,
Frankfurt a. M,

Kronpriuzenstratze S1.
1267/55

Einige gebrauchte
*3ÜT  Fahrräder
billig zu verlaufen . 889

Michelsberg 8, 1

Urne KrderroUe
zu verkaufen. 2047

Schulgaffe Nr . 4.
/Oin sehr flottgehcndes Butler -,

Eier», Gemüse- u. Flaschenbier-
geschäft zu verk. Off . u . F . 8 . 4045
an die Exped. d. Bl . erbeten 4045

Hlnaefähr 10 Quadratmeter
' » Glas mit Gisenthrile für
ein Glasdach billig zu ver¬
lausen . 4088

Bernhardt,
^Dotzheimerstr. 47 , Gth.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.Gottwald)ooidsokmi.d,

_ 7 Faulbrunnenstrasse 7.
jS Werkstatte f. Reparaturen,
fa Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1563

TennTsi

fei arten sc hlauche etc.

in vorzüglich -bewährter Quali-
tät empfehlen billigst

Baeumcber&Co.
Ecke der Langgasse und

Schützenhofstr. 3i63

-I-Fettleibigkeit+
Laarmann ’s Entfettungs,
thee wird enipsohlen bei Korp».
lenz >». Fettleibigkeit mit natu»
gemäßer Anwendung . Bestand¬
teile : Hagebutten 20, Flieder 10,
Haserfl. 5, Linden 10, Kamillen20,
Faulbanmrinde SO, Sennes 15,
Heidelbeeren 10, Huslattig iz
Althce 7, WolsSirapptraut , stbi-
rische» 1,5. Quantität Nr. 1 -
M. 3.—, Nr . 2 — M. 5.- , Nr. 8 --
M . 7.—, Probekarton M. l.S0.

Alleiniger Hersteller:
Qustav Laarmann , Herford.
Niederlage in
-ip-ih-k-, Sih-instraße 1t.
S« m

Flechten , Haut*
ansschiäge,

Gesichtsröte » Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , auf,c>
sprungene Haut ,Frostbeule«,
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von Herde»
ragenden Aerztcn empfohlene

Wenzel8a !be.
Brämiirt mit Verdieustkre«,,
rothe Kreuz-u. gr. gold. Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . 162/122

Erhältlich in den Apolhelea.
Preis 1 Mark. Wiesbaden : Haupi-
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . : Myrrhe 2, Lamp her 1,75,
Weihrauch 1,75 , Terpenlin 1,05,
Peru -Balsam 0,875 , BleiwcißOM
Olivenöl 10, Fett 9,6 , Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Mtzsblkitcr
verfertigt , untersucht und re
parirt unter Garantie äußeri

billig 2399

0. Konieckif
Wiesbaden,

Sverialael chäst seit 1869.

Schuh
Neparaturen

Mk. 2 — für Damensohle
und Absätze. ,

Mk. 2 .50 für Herrensoh«»
und Absätze,

incl . kleiner NcbenreparatuM,
Feinere Schuhwaarenwerde»

ebenfalls mit grösttcr Scho»""
behandelt und zu obigen P" >>"f
reparirt. , . . . ....

Durch fortwährende BeschaftiM
von 10 Gebülse « kann °«
Wunsch jede Reparatur m » w
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt ->-»
seit 15 Jahren bestehendes
Abholc « u Bringe » sr " >

Gleichzeitig empfthle
schält zum .

Au - und Verkauf
von getragenen u. neiien H^rr
kleider, sowie Schnh» »"" '
jeder Art . , ,

Firma ? . Scttö ^ uCl1»
Schuhmacherei/

Hocklftätte Sl . anü
Ecke MiMclsberg ^ ,
Selbstverschuldete

Schwäch®
der Männer , Pollut.
GeschlechtSkrankh. beh°»^
sicher nach 30jähriger p» >)- ,
fahrung . HaUld ' .,
Seilerstraße 27. Auswärtiges ^,g
lich. _ -—7^

I Haflt-u,„
| Schwächezustän^

speziell veraltete usdharts*
Fälle behandelt gewi**»""

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann,

Berlin . Neue Köni ' " " ^
Prosp . u . «usk . diskret
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